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Abend - Ausgabe

bunds in Europa verfolgt . P -

europäischen Gleichgewichts mehr gelhan hat als manche
friedliche Vereinigung der Mächte — zur Zeit auch ver¬
mieden worden , so ist dieser Gegensatz damit weder aus der
Welt geschafft , noch schwächer geworden , denn dieser Gegen¬
satz besteht nicht nur in der egyptischen , sondern noch in
einer erheblichen Anzahl anderer kolonialer Fragen .
Wenn England den Ausbruch dieses Jnleresscngcgen -

satzes bisher durch ein planmäßiges Zurnckweichen zu
verhindern suchte , so scheint es jetzt entschlossen zu
sein , dieser schwächlichen Politik ein Ende zu machen und
den ererbten Besitz mit größerer Energie als bisher zu ver -

theidigcn . England schickt sich an , dieEinbuße an politischer
und militärischer Macht , die es seit dem Krimkrieg zu ver¬
zeichnen hat , wieder wett zu machen . Es liegt auf der

Hand , daß dieser schroffe Gegensatz zwischen England und
dem Zweibund , wenn er auch anscheinend den Frieden
Europas gefährdet , in letzter Linie doch eine Unterstützung
der friedlichen Ziele bedeutet , welche die Politik des Drei -

( Nachdruck verboten .)

Frankreich und England in Afrika .

Der jetzt beigelegte Konflikt über Faschoda ist nut eine Theil -
erschcinung der Vorgänge in Afrika gewesen , woselbst die beiden
rivalistrenden Mächte Frankreich und England mit ihre » Gebieten
aneinander stoßen . Beide Staaten haben ganz nngchenere Land¬
striche des schwarzen ErdtheilS ihrer Botmäßigkeit unterworsen und
verfolgen unausgesetzt da » Bestreben , ihre Besttzunge » daselbst weiter
auszudehnen , sei es in Form der Werbung fester Kolomeen , sei es
in Form des Protektorats oder der Ertheilung politischer Voll¬
machten an PrivaterwerbSgesellschasten . Ueber den gegenwärtigen
Standpunkt , bi » zu dem die Austbeilung Afrikas zwischen diesen
beiden Mächten gediehen ist , giebt unsere beistehende Karle ein sehr
anschauliches Bild . In derselbe » sind sämmtliche Kolonial - bezw .
Staatsgebiete Afrikas durch deutliche Abgrenzung dargestellt , und
besonders ist da » britische und das französische Gebiet voneinander
unterschieden , ersteres ( vergleiche die Zeichenerklärung ) durch schräge
Schraffirung seiner Flächen , letzteres durch Punktirung derselben .
Diejenigen Grenzlinien , welche auf Grund festerVertragsabmachungcn

herbeigeführt werden . Die deutsche Politik denkt auch
nicht im Entferntesten daran , den Franzosen die egyptischen
Kastanien aus dem Feuer zu holen . Ganz im Gegentheil
ist der Standpunkt Deutschlands zur egyptischen Frage durch
die Erwägung bestimmt , daß die Verdrängung Englands
von dem Eingang des Suezkanals die Macht Frankreichs ,
von dem uns ein tiefer und kaum zu überbrückender Gegen¬
satz trennt , steigern und die Englands , das uns jedenfalls
erheblich näher steht und mit dem wir mancherlei Interessen
gemein haben , erheblich schwächen würde .

Ist ein Ausbruch des Gegensatzes zwischen England und
dem Zweibund — ein Gegensatz , der für die Erhaltung des

* Rundschau im Reiche . Eine Versammlung von 600
jüdischen Wählern in Köln lehnte e» ab , nach einem Vor¬
schlag , einen jüdischen Kandidaten zum Stadtverordneten zu be¬
stimmen , da im Stadtrath keine konfessionellen Interessen zn ver¬
treten seien .
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Europa Hal Kühe .

Die mit so großer Spannung erwartete Rede Lord
Salisburys auf dem Lord - Mayors - Bankctt zu Loudon ist

. vorübergegangen , ohne daß der große Wcltbrand , von dem
die Pessimisten träumten , sich entzündet hat . Wenn es auch
allzu optimistisch wäre , die Devise zu verkünden : „ Ueber
allen Gipfeln ist Ruh

' "
, so kann doch das Fazit derSalis -

buryschrn Rede dahin gezogen werden , daß die Spannung ,
welche zu einer Katastrophe zu führen
drohte , erheblich nachgelassen hat . Wenn
auch noch eine beträchtliche Anzahl
Differenzen zwischen England und dem

Zweibund vorhanden sind , so scheint
doch keine derselben so geartet zu sein ,
daß ein unmittelbarer Konflikt daraus

hervorgehen könnte , oder wenigstens
müßte . Die Rede Lord Salisburys hat
der Welt keine Enthüllungen gebracht ,
aber das war auch nicht der Zweck . Sie
war auch nicht an die Adresse der Hörer ,
sondern an die Frankreichs und Rußlands
gerichtet und enthielt eine nicht miß -

zuverstehende Klarlegung darüber , wozu
die englische Negierung entschlossen ist ,
wenn ihr von Seiten des Zweibunds
weiter in der bisherigen feindseligen Weise
begegnet wird . Lord Salisbury hat dir

beruhigende Erklärung abgegeben , daß
die unmittelbare Nothwendigkeit sü . bk

englischen Rüstungen vorüber sei , abw
er hat kein Hehl daraus gemacht , daß
England den casus belli ernstlich ins

Auge gefaßt hatte . Der englische Premier¬
minister hat ferner versichert , daß England
weder Syrien noch Kreta annektiren , noch
sein Protektorat über Egypten erklären
wolle . Und in der Thal hat England
selbst nicht den mindesten Grund , die

egyptische Frage anzuschneiden , denn

England kann sich füglich auf den Stand¬

punkt stellen : „ Sei im Besitze und Du

bist im Recht
" ! Aber Lord Salisbury

hat keinen Zweifel über die Haltung
Englands in dem Fall gelassen , wenn
die egyptische Frage von anderer Seite

aufgerollt werden sollte . Wenn der

Premierminister die Ueberzeugung auS -

sprach , daß dann die Welt nicht in

Frieden bleiben würde , so ist das eine

unzweideutige Erklärung an die Adresse
Frankreichs und Rußlands , daß England
in dieser Frage kein Zurück kenne und

daß es sie nöthigen Falls als einen Kriegsfall betrachten würde .
— Diese Erklärung ist unzweideutig , und auf Seiten des

Zweibunds wird man sich zunächst bescheiden müssen . Was

Rußland anbetrifft , so hat es in Wahrheit kein dringliches
Interesse an den egyptischen Angelegenheiten . Desto größer
ist dies Interesse auf Seiten Frankreichs , das die Unter¬

stützung Rußlands in dieser Frage als Dank für die vielen
und großen Dienste einfordert , die eö dem Bundesgenossen
erwiesen hat . Die egyptische Frage ist das Schmerzenskind der

französischen Republik . Frankreich glaubt ein Anrecht auf
Egypten zu haben , weil der erste Napoleon dort Kriegsruhm
eingeheimst und der dritte Napoleon die Vollendung des Suez -
kanales betrieben hat . Aber Frankreich hat seine Position in

Egypten selbst aufgegeben , als es sich 1882 weigerte , mit

England zusammen in Egypten vorzugehen . Nach dieser
Weigerung hat England damals allein die Revolution unter¬
drückt und in dem Lande geordnete Zustände geschaffen .
England fühlt sich als Herr in Egypten auf Grund des

Rechtes der militärischen und zugleich der kulturellen Er¬

oberung , denn daß England in Egypten eine Kulturmission
erfüllt hat , kann nur von den Gegnern Englands geleugnet
werden .

Für Frankreich hat die egyptische Frage eine innere

Verwandtschaft mit den elsaß - lothringischen Schmerzen . In
den Franzosen lebt noch heute die Trauer darüber , daß es
1882 über dem hypnotisirten Hinstarren nach dem Loch in

den Vogesen die wichtigste Stellung in Egypten preisgegcben hat .
Aber die elsaß - lothringischen Schmerzen sind stärker als die

egyptischen , und wenn jetzt von vereinzelten französischen
Blättern von einem Zusammengehen mit Deutschland ge¬

sprochen wurde , um England aus Egypten zu verdrängen ,
so ist das lediglich ein Produkt der fieberhaften Aufregung ,
in welche Frankreich durch die ihm von England zugefügte
Schlappe versetzt worden ist . Eine Aenderung de § Verhält¬

nisses zwischen Deutschland und Frankreich wird in absehbarer
Zeit durch keine noch so geartete europäische Konstellation
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Deutsches Deich .

Kerli » , 11 . November . Die „ Nordd . Allgem .
Ztg . " erfährt , daß der Reichskanzler sich außer
Staude erklärt hat , dem ReichSgerichtSrath
Dr . Spahn den nach der Wahl in Aachen
erbetenen Urlaub für die nächste Landtag «»
Sejsio » zu ertheilen und hat Herrn 0r . Spahn
hiervon — im Uebrigen unter bereitwilliger
Anerkennung seiner verdienstvollen parlamen »
tarifchcn Thätigkeit — Keimtniß gegeben . An
iwi Präsidenten des Reichsgerichts , v . Oehl -
schläger , der sich im Interesse de » RcichrgericktS
gegen die Beurlaubung ausgesprochen batte , ist
gleichzeitig ein allgemeiner Erlaß ergangen , in
welchem der Reichskanzler den Präsidenten
v . Ochlfchläger ersucht , die gegenwärtigen Mit¬
glieder de « Gerichtshofes und die später ein »
tretenden Richter alsbald bei ihrer Einführung
davon verständigen zu wollen , daß er , der
Reichskanzler , nicht in der Lage sein würde , zu
der Abwesenheit einzelner Richter behufs ihrer
Betheiligiing an laiidstäudigen Arbeiten seine
Zustimmung zu ertheilen , und zwar , weil da «

Reichsgericht bekanntermaßen alle seine Kräfte dringend bedürfe und
weil die bevorsiehelide Umgestaltmig des bürgerlichen Rechts bett
Gerichtshof mit einer großen Aufgabe neu belaste .

Nach der im Neichs - Eisenbahnamt ausgestellten Statistik sind
im Monat September auf den deutschen Eisenbahnen
217 Betriebsunfälle vorgekommen , bei denen 67 Personen ge »
tobtet und 145 Personen verletzt witrden .

* Dir Gründung « i » rs Krirgrrvereiiiv oon Lnndratls »
rnrgrn . Die „ Tils . Allg . Ztg . " berichtet : Der Landralh Brasch in
Insterburg hat an alle Gemeindevorsteher der Kirchspiele Aulomönen
und Griinhehdr folgendes heklographirte Schreiben erlassen : „ Der
Landrath . Z . - Nr . Insterburg , den 6 . Oktober 1898 . Zur
Gründling eine « Kriegervereins für die Kirchspiele Aulomönen und
Grünheyde , welche für Sonntag , den 23 . Oktober , Nachmittags
4 Uhr , m Anlowöuen bei Obersteller geplant ist , ist eine Angabe
der Namen 1 . von denjenigen Personen erforderlich , welche Kriegs -
Veteranen sind , und 2 . derer , welche zwar gedient haben , gegen¬
wärtig aber in keinem Militärverhältniß stehen ( weder der Reserve
noch der Landwehr angeboren ) . Ich ersuche Sie , mir diese Namen
bestimmt bis zum 14 . d . M . anziizcigen . Brasch . An den Herrn
Gemeinde - Borsteher in .....

" Auch die Adresse dieser CirknlarS
ließ darüber keinen Zweifel , daß die Gemeindevorsteher dem Schrift¬
stück einen amtlichen Charakter beimesse » mußten . Aus der
Adresse findet sich nämlich , wie bei allen amtlichen Schrift -
stückeu des Laudraths der Vermerk : „ Frei lt . Avers : Nr . 21 .
König !. Landrath ." Verschlossen war das in Briefform zusammen¬
gefaltete Circular mit bem blauen Dienststempel des kgl . LaubrathS -
arntS Insterburg , wie benn auch der eingerahmte Stempel „ Frei lt .
Avers " tc . in blauer Farbe ausgedruckt ist . Die Gründung de»
Kriegervereul » wird hier also aiischeinend al » dienstliche Angelegenheit
angesehen . Ist auch der Minister des Innern der Aiisicht , daß
solche Bereinsgründungen zu den Amtrgeschästeu eines Landrath »
gehören ?

* Kiautschou . In Kiantschou ist bereit » eine deutsche
Schule errichtet worden , in der Chinesen deutsch lernen sollen ,
damit sie sich als brauchbare Helfer bei der Einführung des Deutfch -
thums erweisen können . Dies « Schule wird von so vielen chinefilchen
Schülern besucht , daß sie nicht im Stande ist , alle Anmeldungen
zu berücksichtigen . Wahrscheinlich muß bald eine zweite deutsche
Schule errichtet werden .

Verlag : Langgasse 27 .

16,000 Abonnenten

zwischen den betreffenden Grenznachbarn endgültig bestimmt find ,
sind in der Karte durch eine starke schwarze Linie hervorgehoben ,
da , wo diese Umgrenzung durch eine solche starke Linie fehlt , ist die
Greiizsrage noch eine offene , was in vielen Fällen zu vorübergehenden
Differenzen führen kann .

Das Gebiet bei Faschoda am oberen Nil , der Baar el Ghazal ,
ist dasjenige , um welches es sich bei der sogenannten Faschoda -Frag «
handelt . Die französische Expedition des Major » Marchand war
bekanntlich vom Ubangi , einem rechten Nebenfluß de « Kongo , an »
Nordosten bis zum Orte Faschoda vorgedriingen , und hat dabei da »
Gebiet von Baar el Ghazal durchquert . Wenn jetzt auch die
Expedition Marchand aus Faschoda zurückgezogen werden sollte , so
ist damit die Frage , welchem Staate der Baar el Ghazal zugehören
soll , noch keineswegs entschieden . England beansprucht denselben
rinbedingt für sich und beruft sich dabei darauf , daß im Jahre 1893

zwischen England und Deutschland eine Ab¬
machung bezüglich dieser Gebiete im oberen
Sudan dahin getroffen ist , baß eine AuSbehiiuna
de « deutschen Gebietes von Kamerun au » nach
Osten nicht über eine gewisse nordwestlich ver¬
lausende Linie , die in unserer Karte stark
puuklirt angegeben ist , erfolgen dürfe . Diese
Linie bewegt sich ungefähr auf der Wafferscheide
zwischen den linken Znflüffen de« oberen Nil
und den rechten Znflüffen des Ubangi be¬
ziehungsweise dem oberen Lause de » Sharider ,
der bekanntlich in den Jsadsee mündet . Zu
jener Zeit war bas Gebiet von Ubangi von
den Franzosen » och nicht occupirt , wie c» jetzt
der Fall ist . E » ist jetzt anzunehmen , baß
England auf Grund jener deutsch -englischen
Abmachung sich da « alleinige Recht der Besitz¬
ergreifung des Baar el Ghazal gegen jeden
anderen Staat , also im vorliegenden Fall gegen
Frankreich , wahren wird . Somit erhält da »
in unserer Karte dargestellte Gebiet , selbst wenn
augenblicklich die Oceupirniig Faschoda « rück¬
gängig gemacht wird , ein ganz besonderes
Jutereffe , und mau kann voraussehen , daß es
noch zu eingeheiiden AuSeinandersetzuiigen
zwischen Frankreich und England hierüber
kommen wird . Unser beistehende » Kartenbilb ,
da ? die gesammteii Besitzverhältnisse in Afrika
darstellt , hat daher ein über den gegenwärtigen
Zeitpunkt weit hinauSreicheude » Interesse .
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Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Den Beschluß , wonach da » Hentzi -

Deiikmal nicht aus dem Friebhof , sondern aut der Terrasse vor dem
neuen Budapester Kadettenhaus wiedererrichtet wird , betrachtet man
in Bud ap r st als einen nachträglichen Sieg der Wiener Militär -
Partei und dicier erregt bis tief in die Regierungspartei hinein die
äußerste Erbitterung . Die Opposition wird sich der SIffaire be¬
mächtigen , deren Kousegucnzcn nicht abzi,sehen , wenn nicht Baron
Bauffy , wie seinerzeit Tisza in der Janskh - Affoire , rechtzeitig der
öffentlichen Meinung Genugthnung verschafft .

* Italien . Demnächst wird eilte Vorlage in der Kammer ein -
gebracht werden , den Bischöfen , weiche dem Gesetz ihre Achtung ver¬
sagen , den Genuß der Tempornlität zu entziehen .

* Schwei ?. Aus Bern , 9 . November , wird uns geschrieben :
Unsere Bnndcsstadl Hal vor einigen Tagen die 50 . Wiederkehr des
TageS festlich begangen , an dem sie zum alleinigen Sitz der Bundes¬
regierung bestimmt wurde . Vorher hatte man , um der zwischen den
einzelnen Kantonen bestehenden Eifersucht Rechnung zu tragen , die
Bundesversammlung bald in Bern , bald in Luzern , bald in Solo¬
thurn tagen lassen und demgemäß den ganzen Verwaltungs -Apparat
bald hierhin bald dorthin verlegt . Natürlicher Weise waren auch
die Vertretungen der auswärtigen Mächte genöthigt , da « uustäie
Wanderleben mitzumachen . Daß sich ans diesen Verhältnissen auf
die Dauer große Unzuträglichkciten ergaben , liegt aus der Hand .
Endlich im Jahre 1847 , als der aus den sechs katholischen Kantonen
Uri , Luzern , Schwyz , Unterwalden , Zug , Freiburg gebildete „ Soudcr -
bitnb "

gegen die protestantischen Kantone von den letzteren in sieg¬
reichem Kampf geschlagen worden war , brach sich in den schweizerischen
Ganen die Erkenntniß Bahn , daß die BundcSgewalt vei stärkt und
ihr größere Machtbefugnisse über die einzelnen Kantone verliehen
Werden müßten . Zugleich wurde gewissermaßen al » dauernder
Stutzpunkt der Regierung Bern gewählt , das seit 1848 die DnndeS -
stadl geblieben ist . Das Fest , das eben hinter mir liegt , war also
ein Fest der Einigkeit , die leider noch oft durch kleinliche Eifersüchtelei
zwischen diesem und jenem Kanton getrübt wird . Erfreulicher Weise
hat die Buudesversaiunilunft , deren Tagung unlängst geschloffen worden
ist , dem schweizerischen Einheitrgctuhl insofern einen praktischen Aus¬
druck verliehen , als sie für die schweizerischen Arbeiter ein Krankheits -
uud Unsall - Versicherungsgesetz im Prinzip augenonunen hat ; die
Hauptentscheidung kann freilich nur durch das Referendum erfolgen .
Der Volksabstimmung wird auch ein anderer Gesetzentwurf von
großer sozialer Tragweite unterbreitet werden : nämlich das Gesetz
über die Militärverstchernng , durch welche den Angehörigen des
Heeres im Falle einer im Dienst erlittenen Verletzung eine Eut -
fchädigung gewährleistet werden soll . Hoffentlich entspricht der ent¬
scheidende Volkrwille der gewiß von edlen Beweggründen geleiteten
Thätigkeit unserer BuudeSversatumlung .

* Frankreich . Der „ TempS " gtebt Einzelheiten über die
neuesten Forderungen der Amerikaner . Es werde immer
deutlicher , daß Amerika eine Vergewaltigung des zum Widerstand
unfähigen Gegners erstrebe . Amerika sorbere jetzt die Philippinen ,
erstens weil Spanien sich unfähig erwiesen habe , die Aufstäudc zn
unterdrücken , sodann als Entschädigung für die 825 Millionen be¬
tragenden Kriegskosten . Als Kompensation wolle Amerika nichts
zugestehen , als die Tragung desjenigen Theils der philippinischen
Schuld , der für verschiedene Neformen gedient hat . Die Spanier
behaupte » , im Friedcnsvertrag sei die Abtretung Poitorico » bereit »
ql » Entschädigung für die amerikanischen Kriegslasten bezeichnet .

Aus Kunst und Keben .

Hervorruf ausgezeichnet . Fräulein Toni Cannstatt , unsere ge¬
schätzte Konzertsängerin und Lehrerin , hatte dem Unternehmen ihre
liebenswürdige Mitwirkung geliehen und wurde von de » Zuhörern
mit großem Beifall empfangen . Die von ihr vorgetragenc » Lieder ,
wenngleich in ihrer Zusammenstellung nicht gerade glücklich gewählt ,
ließen ihre oft gerühmten künstlerischen Eigenschaften wiederum er¬
kennen . Den Schluß des recht interessanten Konzert » machte Vater
Haydn » allbekanntes Trio G - dur Nr . 1 , welches im letzten Satz
allerdings weniger Hast und nichr Klarheit hätte vertragen können .
— Herr Pianist Ewald Deutsch hatte die Begleitung der Lieder
am Flügel übernommen titib entledigte sich dieser Aufgabe mit be¬
kanntem Geschick .

Aus Stadt und Zand .
Wiesbaden , 11 . November .

— Kefchtchtolralendcr . 11 . November . 1599 : O . Piccolomini ,
kaiserl . General , * . 1848 : Han » Delbrück , Historiker und Politiker ,
* Bergen , Rügen . 1848 : Berlin in Belagerungszustand erklärt .
1869 : Viktor Emanuel , Kronprinz von Italien , * Neapel . 1882 :
F . Ritter v . Kobell , Mineralog , t München .

— Vor 50 Jahren . 11 . November . Die Berliner Bürger¬
wehr , die erste thatsächliche Frucht des 18 . März , wird aufgelöst . Die
betreffende königlschc Verordnung lautet : Nachdem wir die Verlegung
der zur Vereinbarung der Verfassung berufenen Versammlung nach
Brandenburg angeordnet , hat ein Theil dieser Versammlung dieser
Anordnung zuwider in ungesetzlicher Weise hier die Berathung fort¬
gesetzt . Die Biirgerwcbr der Stabt Berlin hat aber nicht nur durch eine
Erklärung ihre » KommaitdeurS die Weigerung ausgesprochen , den
Maßregeln der StaalSregierung gegen dieses gesetzwidrige Beginnen
die erforderliche Unterstützung zu gewähren , sondern auch thatsächlich
die ihre ungesetzlichen Berathuugen fortictzenden Mitglieder der
Natioitalverfammlung fortgesetzt unter ihren Schutz genommen . So
sehr wir es nun beklagen , gegen die Bürgcrwehr Berlins , welche bei
einzelnen Gelegenheiten in anerkenneuswerther Weise für die Ruhe
und Sicherheit der Stadt gewirkt hat , mit den uns obliegenden gesetz¬
lichen Maßregeln vorschreiten zu müssen , so sind wir dennoch ver¬
pflichtet , einem solchen dieOrdnung gefährdenden Widerstreben ein Ziel
zn setzen . Wir verordnen daher : Die Bürgerwehr der Stadl Berlin ist
hiemit aufgelöst , und die betreffenden Behörden sind mit der sofortigen
Ausführung dieser Verordnung beauftragt . — Mau kann sich denken ,
welchen Unwillen die Auflösung des populären Institut » der Bürger -
wchr in der Berliner Bevölkerung hervorrief . Die National¬
versammlung zog » ach dem Schauspielhaus , wurde hier jedoch vom
Militär abgetvicseu . Nachmittags trat sie zu einer Sitzung im
Schützenhaus zusammen . Dort erklärte sie die Auflösung der Bürger -
wehr für ungesetzlich , und daß Jeder , welcher zur AuSsührnng mit »
wirke , sich deS Verralh » am Vaterland schuldig mache .

— Versonal - Uackrickten . Dem Eisenbahn - Stations -Vor¬
steher erster Klasse a . D . Heydt zu Gießen , bisher in Em », und
dein Eijenbahu - Materialieii -Veiwaltet erster Klasse a . D . Linz zn
Limburg a . L . wurde der Rothe Adler - Ordeti vierter Klasse verliehen .

— Sie Philharmonie ( Verein zur Pflege des Orchester - und
KammerinusikspiclS durch Dilettanten ) veranstaltet Samstag , den 12 .,
im © aal des „ Tauuurhotels " einen Kammermnstkabend , an welchem
das Klariuetlen - Ouiutett von Mozart , ein Trio und ein Streich¬
quartett von Haydn , Solostücke für Violine , Klavier und Cello und
Lieder für Alt - und Sopranstimme zum Vortrag gebracht werden .
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werben . Auch sonstige
Freunde de » Vereins haben Zutritt . Eintritt wird nicht erhoben ,
Programme sind in den Musikalienhandlungen zu haben . Der An¬
fang ist 77s Uhr .

gs . Uestdenr - Theater . Da » Philippische Stück : „ Da » Erbe '

ist nicht nur auf Sensation gebaut und berechnet , sondern läßt auch
bett Humor im reichsten Maße zur Geltung kommen . Gerade dieser
eigenartige Gemisch von ernster und heiterer Wirkung macht die
Philippische » Stücke dem Publikuui so angenehm und ist ein großes
Moment mit zu der überall freundlichen Aufnahme , der sich
Philippis Dramen ( z. B . „ Wohlthäter der Menschheit ' rc .) zu er¬
freuen hatten und haben . Die Regie des interessanten Werkes führt
Herr Unger . Reben Herrn Dr . Ranch sind die Damen Kollendt ,
Schenk , Ferida und die Herren Schwartze , Stiewe , Schuhmann ,
Wieske , Heckmann , Mannfsi in den bedeutenderen Nollen beschäftigt.

* Locke - Konzert . Die Trio - Vereinigung Locke - Lindner -
Backhaus hatte ihre erste Aufführung auf Donnerstag , den
10 . November , in der „ Loge Plato "

angesetzt und zwar Nachmittag »
4 Uhr . E » war zu dieser Veranstaltung nur ein kleines , zumeist
0tt8 Damen bestehendes Auditorium erschiene » , da die Herren der
Schöpfung um diefe außergewöhnliche Konzeristnnde , an eiiicm
Wochentage , wohl andere Pflichten zu erfüllen haben . Als erste
Nummer hörten wir ein Trio D - moll op . 32 von Arensky ( a la
memoire de Charles Davidoff ) , wie da » Programm ausdrücklich
bemerkte ; also zum Gedächlniß des großen Violoucellvirtuoseu und
Direktor » de » Petersburger Konservatoriums . Das Werk besteht
an » 4 Sätzen , von denen uii » der erste und zweite Satz am besten
ziigefagt hat . Der dritte Satz , betitelt : „Elegia Adagio “

, eine Art
Trauermarsch , mit gedämpften Saiteuinstcumeuten , hat jedenfalls be¬
sonders Bezug aut „ ä la memoire de Cb . Davidoff “ und ist im
Ganzen recht stimmungsvoll , der letzte Satz hingegen , in seinen
musikalischen Motiven sowohl , al » auch tu seiner ganzen Gestaltung
entschieden schwach . — Was die Ausführung des Werkes durch
Miß Locke ( Piano ) , die König !. Kammermusiker Herren Ernst
Lindner ( Violine ) und Karl Backhau » ( Cello ) aubelangt , jo
war ein sehr sorgfältiges Studium , sowie ein liebevolles Ein¬
gehen unverkennbar und wurden die Aursührenden durch

— Verein fiir Naturkunde . In der gestrigen Sitzung
sprach Herr Dr . Cavet über noch im Spätherbst in den Gärtnereien
blühende einheimische und alpine Pflanzen , wobei et zahlreich
blühende Exemplare vorzeigte . Ebenso besprach Redner zahlreiche
Farnarten , so namentlich Lamaria und Asplenium Arten , die eben¬
falls vorgezeigt wurden . Herr Oberlehrer Dr . Sa bei dj sprach
hierauf über die Nernstischen Glühlampen und drmonstrirte die
elektromagnetischen Vorrichtungen derselben . Herr Apotheker V i g e n er
besprach im Anschluß an seinen Vortrag in der vorhergehenden
Sitzung die Bastardbildungen zwischen den Farnen Asplenium
septcntrionale und Trichomanee und zeigte zahlreiche und zum
Theil sehr seltene und wcrlhvolle Asplenium - 2Uhit . Ebenso über¬
raschten die sehr zahlreichen , ans dem Herbarium der Herrn Vigener
vorgezeigten , zum Theil ganz merkwürdige Formen verschiedener
Farnarten . Zum Schluß referirte Redner über den Verlaus der
diesjährigen botanische » Exkursion . Es ging u . A . daran » hervor ,
daß die Zahl der Exkursionen , die Herr Vigener in dem Zeitraum
von 22 Jahren leitete , jetzt bis aus 151 angewachsen ist .

- o - Todesfall . Der Verwalter des städtischen Leihhauses ,
Herr Ludwig Hartstang , ist heule Früh nach längerem schwerem
Leiden im 59 . Lebensjahre gestorben . Er war 1861 , nachdem er
seit 1854 bei den Laiidoberschultheißereien in Hachenburg , Runkel
iiud Rlidesheim beschäftigt war , in die städtische Verwaltung al »
Bürgermeistereigehülse eingetreten , und zwar in die Abtheilnng für
die freiwillige Gerichtsbarkeit . Der Verstorbene , ein allezeit pflicht¬
treuer und entgegenkommender Beamter , wurde später Sekretär und
1881 a » Stelle Beyerles zum Leihhausverwalter ernannt .

— gountagvruhe vor Meih,rächten . In Wiesbaden ist
an den Sountagen in den letzten vier Wochen vor Weihnachten in
allen Zweigen des Handelsgewerbes eine Verlängerung der Be -
lchäsligiingszeit von 3 bis 7 Uhr Nachmittags zugelassen worden .
Die betreffenden Sonntage fallen in diesem Jahre auf den
27 . November , 4 ., 11 . und 18 . Dezember .

— finfb < rd | la ($- ® *ttxerbr . Die Berechtigung zur Ertheilung
vouPriifungSzeugnissen im Hufbeschlag -Gewerbesoll nur unter der Be¬
dingung beigelegt werden , daß die Vertheilnng auf Personen be¬
schränkt wird , die bei Jnnungsmitgliedern , welche den Hufbeschlag
praktisch auSüben , als Lehrlinge au »gelerut ober al » Geselle min¬
destens drei Monate in Arbeit gestand « ! haben . Diese Bestimmung
hat in Junungskreisen die deni Sinne nicht eiitfprcdjenbe Auslegung
erfahren , daß die Vorbildung bei Mitgliedern jeder beliebigen
Schmiede - Innung erworben werden könne , sofern diese nur den
Hufbeschlag praktisch ausübten , und daß die praktische Aus¬
bildungszeit der Prüfung nicht unmittelbar vorbergegaiigen zu fein
brauche , Schmiede vielmehr auch nach Ablauf von Jahren nach Er¬
füllung der Vorbedingung zur Prüfung zugelassen werden könuteu .
Deshalb wird neuerdings amtlich darauf hingewiesen , daß die Vor¬
schrift , wonach für die Berechtigung mir solche Innungen in Frage
kommen sollen , denen mindestens drei Meister anaehören , die den
Hufbeschlag praktisch und zur Zufriedenheit ihrer Knuden auSüben ,
keinen Zweifel darüber lasse , daß mir die Beschäftigung bei einem
der berechtigten Innung angehörigen Hnsschmiedemeister al » Gewähr
für eine genügende Vorbildung hat angesehen werden sollen . Ferner
versteht sich von selbst , daß nicht ein längerer Zeitablauf zwischen
der Ausbildung rind der Prüfung diese Gewähr in Frage stellen
darf . Vielmehr wird als äußerster Zeitraum , innerhalb dessen vor
Ablegung der Prüfung die Lehrlingszeit oder die dreimonatliche
Eesellendieustzeit beendet fein darf , ein Jahr anzunehmen fein .

— Steuer . Die 3 . Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist
zur Zahlung fällig gewordcu . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit Lern Anfangsbuchstaben L , sind
zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse am 12 . November
aufgefordert .

— Das große Loos . In der gestrigen Nachmiitagsziehimg
der preußifcheu Klaffen -Lotterie fiel der Hauptgewinn von 500,000 Mk .
auf die Nummer 99,283 .

— Galgenhumor im Rhelngan . Daß den Rheiugauern
trotz des sehr schlechten 1898er Herbstes der Humor nicht aurgeht ,
beweist folgende Episode aus Erbach : Sitzt da der Winzer Sch .
mit einigen Andere » zusammen im WirthShans und sagt im Gespräch
über den bevorstehenden Herbst , daß er gern die ganze Krercenz von
seinem 7 - jährigen °/i Morgen Weinberg für eine Fünfpfennig -Cigarre
verkaufe . Der Maler K . hielt denselben beim Wort , bezahlt den
geforderten Preis sofort und der Kans ist perfekt . Der Maler K .
hat aber keine Vorrichtung zum Kelter » und verkauft die Trauben
zu 20 Pfg . das Pfund an den Schueidermeister und Agenten V .,
welcher sie wiederum an einen Weinhändler verkauft , aber nur
14 Pfg . für das Pfund erzielt . Die Lese , welche mit dem üblichen
Pomp vor fick) geht , kostet de » Maler an Tagelohn für fünf Mann
( & 1 Mk . 70 Pf .) 8 Mk . 50 Pfg ., Branntwein , Wurst und Brod
1 Mk . 50 Pf . , macht zusammen 10 Mk . Die ganze Krercenz wird
mit sämmtlichen Lesern auf der Stadtwage gewogen , und eraiebt
nach Abzug der Leser , Bütten rc . 4 Kilo netto . Der Schneider -
meifter hatte obendrein noch die Wiegekosten zu bezahlen . Wie hoch
die jährlichen Unterhaltungskosten de » Weinberg » sich belaufen , ist
nicht in Erfahrung gebracht . Wer wird nun an dem drolligen
Handel das beste Geschäft gemacht haben ?

- o - Eine Taschendiebin ist vorgestern Abend in dem
Harthschen Metzgerladen , wo in dem Gedränge in den ersten Abend¬
stunden in der letzten Zeit wiederholt Taschendiebstähle vor -
gekommen sind , auf der Thai erwischt worden . Sie wurde der
Polizei übergeben .

— Gebeanchomusterschuh wurde durch dar Büreau Fritz
Rock hier bei Kaiserlichem Patentamt für Herrn Nicolaus Wey hier ,
Helenenstraße 11 , auf einen Wasserzapfhahn ohne Stopfbüchse er¬
wirkt . Wer die Unannehmlichkeiten der so häufig undichten Stopf¬
buchsen der gewöhnlichen Wasserzapfhahnen kennt , wird diese Neuerung
gewiß mit Freuden begrüßen .

- o - srsrtzrvechsel . Die Erben des verstorbenen Herr » Heinrich
Heiland haben ihr Hau » Dotzheimerstraße 60 , verbunden mit
Dampfschreinerei und Nollladensabrik , für 64,000 Mk . an Herrn
Schreinermeister Heinrich Biemer hier verkauft .

— Kleins Notizen . Der hiesige Steiiotachygraphen -
Ve r e in feiert morgen Samstag Abend in der . Männer -Turnhalle “

,
Platterstraße 16 , fein Stiftungsfest , und zwar in Form einer Abeud -
unterhaltung mit darauffolgendem Tanz . — Wie aur dem Jnserateu -
theil zu ersehen ist , werden die Gewerkschaftsmitglieder
nochmals aufgefordert , sich wegen der Gewerbegerichtswahl
in die Wählerlisten eintragen zu laffctt . Am Samstag erfolgt der
Schluß der Wählerliste . — Die „ Stadt Frankfurt “

, das beliebte
Bier - Restaurant in der Webergasse , ist rcuovirt worden , und er findet
ans Anlaß der Wiedereröffnung morgen Samstag Abend große »
Militär - Konzert statt .

=S= Slebridh 11 . November . Da » Herbsterg eb ni ß in den
hiesigen Weinbergen ist nicht so schlecht wie im unteren Rheingan
gewesen . Einige Besitzer haben recht schönen Behang für diese ? fm
Allgemeinen sehr schlechte Weiuerntejahr erzielt . Doch schade , e»
sollten einige der Trauben nicht froh werden , die Reblans -
Jnfektio » hat Manchem seine Weinernte hier zu Waffer
gemacht . Schon vor einigen Wachen wurde in den von der
Reblaus infizirten Weinbergen die Lese gehalten , und zwar
von den damit beauftragten Arbeitern der Reblaur - Konimissiort .
Da zu dieser Zeit die Trauben zum Theil noch sauer und unreif
waren , haben die Besitzer die Annahme verweigert uud lieber die
Entschädigung de « Staate » in Baar angenommen . Ein Besitzer
erhielt für seine CreScenz 80 Mk ., soviel hätte er für die Trauben
selbst kaum erlöst . Wie wir erfahren , sollen im nächsten Jahre die Unter -

Königlicho Schm,spiele «

Donnerstag , den 10 . November , neu einstndirt : „ Die Länder " ,
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich v . Schiller . Regie : Herr Köchy .

Die Kgl . Bühne hätte es sich bequem machen können , wenn sie
jüngst zur Jahrhundertfeier der Erstaufführung der Wallensteintrilogie
die letztere , die ja in trefflicher Ausarbeitung auf dem Repertoire
steht , zur Aufführung brachte ; aber sie hat Besseres gethan , sie hat
zu Schillers Geburtstag eine vollständige Neneinftudirung der

„ Räuber "
, znm Theil mit neuen Dekorationen , bargeboten und dem

trotz aller Mängel doch so gigantischen Jngendwerk unseres großen
Dichter » in vierstündiger Schlacht — von 7 Uhr bi » 11 Uhr währte
die Vorstellung — zu einem neuen , großen Siege verhalfen . Von
der Mannheimer Ersteinrichtung war mit weiser Vorsicht abgesehen
worden . Wenn sich dadurch auch Einiges anders gestaltete ,
so hatte man durch die Aufführung nach der Original - Buch - Allsgabe
des Stückes doch etwas Interessanteres für sich eingetanscht :
das Zeitalter , das Schiller im Ange hatte , das des 7 -jährigen
Krieges , da » aber — die Cenfur liebte auch zn Schillers Zeiten im

gegängelten und bevormundeten Deutschland etwaige politische An¬
züglichkeiten nicht — damals mit bet Zeit vertauscht würbe , ba
Kaiser Maximilian den ewigen Landfrieden stiftete . Man darf zu¬
frieden fein , daß hier refpeflirt wurde , war Schiller wünschte zu
einer Zeit , da er mit fliegender Hast das : „In tyrannos “

auf fein Manuskript schrieb . Die Rokokokostümc und die

entsprechenden Dekorationen , die in den Schloßgemächern
und im Schloßgartcu mit seinen gerade geschnittenen Taxurhecke »

vorzüglich zur Geltung kamen , gaben gleich eine ganz andere

Stimmung , als die für das Stück sonst Übliche » , zusatumeu -

gewürfelten Kostüme aus der Zeit nach dem 30 - jährigen Krieg . Der

Dekoratioukzauber drängte sich allerdings sofort wieder auf , aber

durch etue äußerst fleißige , rein darstellerische Vorbereitung wurde
es ermöglicht , daß er nicht , wie wir da » hier schon einige Male

beobachten konnten , bominirte . Das Mimische bot der Leinwand

erfolgreich die Spitze , und so hob die Aitrstattung da » Spiel , wie

es immer fein sollte , und schuf ihm den prächtigen Rahmen ,
durch den es erst recht voll und harmonisch zur Wirkung gelangte .
Herr Leffler als Karl Moor war c» in erster Linie , der durch
sein bedeuleitdes Spiel der ganzen Darstellung alsbald Haltung und

Farbe gab . Er brauchte sich nicht in feine Rolle hineinzuspielen , er
stand sofort mit beiden Füßen drinnen , und sein Austreten in der

Sibertiucrfcctte brachte alsbald feilte hervorstechenden Eigenschaften
prächtig zur Geltung : treffsichere Anffaffttng , feuriges Temperanieut .

schöne Erscheinung und machtvolles , bei den größten Straft «

ketten nie versagendes Organ . Sein Karl wuchs empor zu
einem Titanen , der Fclsblöcke gegen das Schicksal schleuderte ,
und bas Interesse blieb au ihm , diesem Charakter au » einem Guß ,
gekettet bi » zum Ende der Hatidluug . Welch ' einen Faust werden
wir von diesem ausgezeichneten Künstler zu erwarten haben bürfent

Herr L - ffler ragt über feine Mitspielenben hinweg um Haupte »

Länge , wie der König Saul über seine jüdischen Mitbürger — . trotz¬
dem blieb , nicht zum Wenigsten durch das Serbien ft einer offenbar
sehr sorgfältigen und liebevollen Regie , die Darstellung einheitlich
und geschlossen , und es fügte sich im Allgemeinen Jeder gut
in das Ensemble ein . So war Fräulein Willig eine hoheitsvolle
und doch von stürmischer Leidenschaftlichkeit belebte Amalie

und Herr Schreiner ein sehr annehmbarer „ Franz Moor , ein

heuchlerischer , heimtückischer Schleicher — entlarvt und gesprengt in

seinen eigenen Mitteln "
, wie der Versaffcr bei der Mannheimer

Erstaufführung den Franz in einet Vorbemerkung an da »
Publikum schildert . Die kalten , spekulativen Sceneu gelangen
dem Künstler , dem da » Dämonische de » Franz - Charakter » aller -

dingr abgeht , besser al » die der großen Erregungen , doch
kamen dennoch die GewiffenSqual und die Betscene packend zur

Geltung . Daß das andere Zeitmilien der Aufführung eutschieden

zu gut kam , zeigt sich u . A . bei Herrn Greve , der ja immer ein

guter Schweitzer war , Ijetzt aber durch Kostüm und Maske weit

charakteristischer wirkte , al » vordem . Hervorragend war da » neu

engagirte Mitglied Herr Sallentin al » Roller ; feine Scene

■ ■ ....... ........ .. ....
wurde eine der wirkungsvollsten des Abend ». Herr Neumann

entging der Versühruitg nicht , die in der Rolle de » Pater »
als Gerichtsperson liegt : er übertrieb sie in » Komische und

beeinträchtigte so , wie uns schien , ein wenig die ernste Wirkung der
Scene . Uebrigens fei bemerkt , daß es feinem Vorgänger mehr ober

weniger ebenso erging . Feurig , ganz der Aufgabe angemeffen ,
spielten Herr R o d i u S den Schweitzer und Herr B i e f a u tz den

Kofinsky . Auch die anderen Rollen lagen in guten Händen . Die

Regie verdient ein besonderes Lorbeerblatt , vor Allem hat sienatürliche

Maffenscenen geschaffen , für eine große Einheitlichkeit gesorgt und ein

treffliches Milieu bi » ins Einzelne geboten . Ta war au Alle » ge¬

dacht . Wie wirkt schon die Erscheinung de » TburmbewohnerS —

Herr Rudolph spielte den alten Moor vortrefflich — durch da »

zerschlissene , vermoderte Prachtkleid ; überhaupt nicht » in den Kostümen ,
ba » an Theatergarderobe erinnert hätte . Da » hat Herr Raupp mal
wieder gut gemacht , und Herrn Schick mit feiner prächtigen dekorativen

Einrichtung gebührt ein gleiches Lob , nur möge er dem Waffen¬
meister Weisung geben , dem Hermann kein schlechte », modernes

Terzerol mit einem Piston in die Hand zu drücken . Solch ein

Anachronismus stört alle die , welche durch die Operngläser auch
die Einzelheiten verfolgen und sich daran erfreuen . — Alle » in

Allem : eine ausgezeichnete Vorstellung , ganz auf der Höhe moderner

Darstellungskunst . Sch . v . B .

Die Tellsagr und Schillers Wilhelm Tell .

So lautete das Thema des zweite » Onckeii - Voitrag » im
Kurhause , das damit auch feinerffeit » eine würdige Schillerfeier
beging .

Schillers . Wilhelm Test " ist eine Manifestation der Zeit , doch
wie jedes echte Kunstwerk nicht nut für die Zeit seiner Entstehung ,
sondern für alle Zeiten . Handelt es sich dann doch um den Kampf
für die höchsten Lebensgüter : Freiheit und Unabhängigkeit eine »
Volkes , Kampf gegen die Tvcannei in jeglicher Gestalt — ein Mahn¬
ruf in bet Bedrängniß der Zeit , wie für die Roth aller lommeuben
Geschlechter , ihre freie Selbstbestimmung zu bewahren in politischer
Hinsicht , wie auch gegen die Eingriffe in da » Heiliglhnm bet Familie .
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Je naher der Tag hcranrücktc , au dem der Mörder der Kaiserin
Elnabeth abgcurtheilt werden soll , desto eifriger waren die großen
italienischen Blätter damit beschäftigt , die gelegentlich der Missethat
im September eingezogenen Erkulchigungen über Lnccheni gu ver¬
vollständigen ES steht fest , daß Lnccheni am 22 . April 1873 in Paris
rin Hospital St . Antonie geboren ist . Seine Mutter nannte sichLuigia
Lnccheni . Sie war zu dieser Zeit 26 Jahre all . Sie verließ
äpati # und ihre Spur ist seitdem verloren gegangen . Man ver -
mnthet , daß sie / ich in San Francisko in Kalifornien aufhalte ;
ihre genaue Adresse ist trotz eifriger Nachforschungen bis heule un¬
bekannt geblieben . Der Vater Lucchenir ist unbekannt . Die Mutter
war Taglöhnerin . Sie stammte von Albaccto in Italien , wo sie,wie man glaubt , noch einige Verwandte hat . Ihr Lind wurde dem
Findelhaus in Parma übergeben , wo er die Nummer 29,239
erhielt , dann von einem Dorf zum anderen zu Bauern in die Kost
gegeben , die eS mehr oder weniger gut behandclien . Das Kind blieb
9 Jahre in Parma , dann kam er zu einem gewissen Nicara in Varano . In
dieser Gemeinde schickte mau den Knaben zur Schule . Der Lehrer war
zufrieden mit seinen Leistungen , soweit die Erinnerungen des Justi -
tlilore von Varano noch exakt sind . Bis zum Alter von 20 Jahren
wurde Luccheni in verschiedenen Genieinden als Dieustbotc ver¬
wandt . Wahrend seines Militärdienste » stand er unter den Be¬
fehlen des Kapitän » Lira d ' Aragona in Palermo , der mit
seiner Führung zufrieden war . Luccheni trat bann in die 3 . Es¬
kadron des in Parma garnifonirenden Reiterregiments ein , wo er
als guter Soldat , als guter Reiter , der sich besonders im
Volliglren hervorthat , angesehen wurde . Man hörte ihn dort
niemals über sozialistische oder anarchistische Fragen sprechen .
Nach Beendigling seines Militärdienstes wurde Luccheni — wie
lchau bekannt — von seinem Kapitän als Diener engagirt . Lira

hd . gerlta , 10 . November . Dem „ Lokal - Anzeiger " wird aus
London tclegraphirt : Nach einer Meldung aus Beirut zirkuliren
dort Gerüchte von einer ernsten anarchistischen Verschwörnng , die
dort ausgesührt worden wäre , wenn man sie nicht entdeckt hätte .Man glaubt , daß diese Gerüchte mit der plötzlichen Veränderung des
Programms der Kaiscrreise in Zusammenhang sieben . In Ver¬
bindung mit diesem Gerücht entstand gestern eine Panik im deutschen
Hospital , wo ein Mann in der Kleidung eines Jesuiten sich weigerte
das Gebäude zu verlaffeu . ( Man thut wohl daran , derartige
Sensationsmeldungen über anarchistische Anschläge sehr vorsichtig
aufzuuehmen , da viel tendenziöse Mache mit unterläuft . D . Red .)

RoLkswirthschaftliches .
Geldmarkt . Coursderichl der Frankfurter 86 rfe

vom 11 . November , Mittag » 127 » Uhr . — Eredit - Aclien 2997, .Discouto -Lommandit 194 .80 , Staatrb .- Aclien 300 ’/e Lombarden
637e , Gotthardbahn - Aktien 144 .20 , Centralbahn 148 .30 , Nordost «
babn — , llnwnbahn 78 .50 , Lanrahütte - Reuen 208 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 217 . —, Harpeuer— , 3 - procentige Mexikaner 23 .80 , 6 - proc . Mexikaner — .
Italiener 90 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank —
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank —
4 - Proc . Spanier 41 .70 , 3 -xrvc . Portugiesen 24 .— , Reichrbank »
dirkonto — . Tendenz : ziemlich feit .

b Aragona , von verschiedenen Journalisten befragt , hat erklärt , daßer zu jener Zeit überzeugt gewesen sei, eine vorzügliche Wahl
Betroffen zu haben . Luccheni verließ ihn bald . Der Grund hier¬
für ist charakteristisch : Die Arbeiten , die man ibn im Hause seine »
H ' rr » machen hieß verletzten sein Selbstgefühl , sie erniedrigtenibn nach seiner Ansicht . Luccheni liebte es , viel zu lesen . Man
sah ihn die Piiblikationen über Dreyfus und ganze Bände von
Reiseberichten verschlingen . Herr Vira d ' Aragona war sehr über¬
rascht , als er hörte , daß sein ehemaliger Diener sich zum Anarchismus
bekenne , und er erinnert sich bei dieser Gelegenheit , daß Luccheni
ihm seine Entrüstung über eine heftige Rede des ( in diesem Frühling
im Duell gefallenen ) Abgeordneten F . Cavalotti , den er in Parma
gebart halte , aiisgedrückl habe . Luccheni batte in SBalermd
Beziehungen zu der Prinzessin Vera della
Garrardra , die er auch nach seinem Weggang von Palermo
noch unterhielt , eo schrieb er dieser Same am 8 . September vonGenf ans . Er theilte ihr mit , daß er nicht nach Paris gegangensn , da man ihn gezwungen habe , von Culoz zuriickzukehren , und
fugte hinzu , das ? er sie später noch genauer über die Motive der
Aenderungen feines Reiseprogrammr unterrichten werde . Er schloß
mit den Worten , daß er am Samstag Genf verlassen würde
( 10 . September , der Tag des Alteulais ) . Man muß also an »
nehmen , daß Luccheni auf seinem Wege Jemandem begegnet ist der
ihm den Rath gegeben Hal , nach Genf zu gehen . Wenn unsere Er¬
innerungen genau sind , so hat er über diesen Punkt dem Unter -
suchiingsrichler Suchet keine befriedigenden Erklärungen gegeben —
Ser Ostizialvertbeidiger Lucchenis suchte in mehr als einstündiger
Rede uachzuweisen , daß die Verantwortlichkeit des Angeklagten nur
eine begrenzte sei. Er bitte die Geschworenen beim Andenken der
edlen , ermordeten Kaiserin , die immer für die Verurthejlten
Gnade zu erlangen gesucht habe , nicht ein unerbittliche » Unheil
Augeben , weil es der Menschheit doch gelingen könnte ,

'
in

20 Zähren aus einem ingendlichen Verbrecher einen besserenM - nsihen zn machen . Um 6 ' /» Uhr wurde die Verhandlung ge -
fchlossen . Der Präsident legte den Geschworenen folgendedrei Fragen vor : 1 . Ist Luccheni schuldig , den Mord an der
Sfattett " von Oesterreich begangen zu haben ? 2 . Hat derselbe mit
Vorbedacht gehandelt , und 3 . mit Hinterlist ? Hierauf zogen sich die
Geschworenen zur Berathniig zurück . Nach 20 Minuten betraten die
Geschworenen wieder den Saal und bejahten alle drei Fragen in -
dem Ire Luccheni des Mordes an der Kaiserin , begangen mit Vor¬
bedacht . und Hinterlist , unter Ablehnung mildernder Umstände für
schuldig erklärten . Hierauf beantragte der General -Prokurator
für Luccheni lebenslängliche Zuchthausstrafe . Nach einer
Beratbiing von wenigen Minuteii verkündete der Gerichtshof um6 Uhr o3 Minuten das dem Anträge der Geueral - Prokurator » ent -
sprechend lautende Urtbcil .

snchungen der Reblaus - Kommission verschärft hier betrieben werden . —
3m Restaurant » Zur Post " bei Herrn Anton Sixt findet vom
15 . ob ein Lehrkursus der Stenotachygraphischen Ver -
einigung statt Für 10 Lehrstunden incl . Lehrmittel wird em
Entgeld von 2 Mk . von ledem Theiluehuier verlangt . — Sie Ge -
sellschaft „ Teutonia " hält am 11 . im 11 . Monat ihre Keueral -
versammlung ab , um über den kommenden Karneval zu beratben .
— Der Karncvalverein „ Lustige Brüder " veranstaltet Sonntag ,
den 13 ., tu derWutbichen Halle ein größeres humoristische » Konzert .

* E ^ lmegr , 8 . November . In dem Dorfe Großen -

.

*

1exchla brach gegen Mittag 11 Uhr in einem Hause , in dem
eine Wirthfchaft betrieben wird , Feuer aus , das mit Windeseile
toeitei um sich griff und 20 Gebäude , darunter 6 Wohnhäuser , in
« sche legte . Reiche Erntevorrälhe sind dabei vernichtet worden .

* Mainz , 9 . November . Der Unglücks fall in einer hiesigen
Brauerei , wobei ( wie berichtet ) der 16 -jährige Sohn des Oberpost -
sekretar » Need seinen Tod sand , wird noch ein gerichtliches Nachspiel
haben . Der Unfall ist durch das Zerreißen der Kette des Fahr -

l stlihls entstanden . Die amtlichen Erhebungen haben nun festgestellt ,
daß die Kette bei einzelnen Gliedern beinahe bnrchgeschliffen war , so¬
daß die Kette bei einem starken Ruck zerreißen mußte .

. Mal » ! , 11 . November . Rbeinpegel : 0 w 75 am Vor¬
mittags gegen 0 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

Ich kann die weiteren Ausführungen des verehrten Redners
hier nur in kurzen Zugen wiedergeben und mir fonftatiren , daß es
für die Hörer ein hoher Genuß war , den feinsinnigen Gedanken -
gangen des Vortragenden zu folgen , der sich nun der Schillerfchen
Dichtung zuwendet . Weniger bekannt dürfte es jein , daß Goethe— wie wir aus den „ Gesprächen mit Eckennann " erfahren — ein
Tell - Epos schreiben wollte , dessen Plan er Schiller mittheilte ,und ihm so die Anregung zu feinem Wilhelm Tell gab . War Goethe
wollte . Schiller hat e » ausgesührt - freilich in anderer Form — ,ein Denkmal der Vermählung des Goelheschen und Schillerfchen
Genius . Was Goethe von feiner dritten Schweizerreije
Schiller erzählte — man erlebte , wa » Goethe erzählte —
war ocn solcher Eiiiwirkung auf ihn ( Schiller ) , der
nie die Schweiz gesehen , daß er ein verlorenes Paradies gefunden
zu haben glaubte , er meinte in der Schweiz da » Idyll der ursprüng -
lrchen Menschheit zu sehen . 1797 faßte er die Idee zu seinem
Wilhelm -tcell und erst 1803 ging er an die Ausführung . Sie wirk¬
liche Arbeit bestand für Schiller immer in den Vorarbeiten — wobei
er sich keine Mühe verdrießen ließ und eine Ausdauer entwickelte ,die bewunderungrwürdig war . Waren die Vorarbeiten vollendet ,dann ging e» ans Niederschreibe » mit einer Schnelligkeit , die
ftauiiensroertb . So hat er „ Maria Stuart " in der Zeit vom
4 . 3uni bis zum 15 . Juli 1800 niedergeschrieben . Sa » war keine
Arbeit mehr für ihn , das in seinem Kopf Fertige niederznschreiben ,e» war eine Erholung , eine Befreiung , und wen » er fertig war ,merkte man nicht » mehr vom Schweiß der Arbeit . Auch der Genius
muß arbeiten , mehr als der Flachkopf denkt — wem viel gegeben ,ber muß viel leisten . Das kann der Jugeub , besonder » der begabten .
Nicht genug gepredigt werden .

Mühselige © tu bien von Land und Leuten find Boinngegangen ,na den rohen Stoff in ein Kunstwerk zu verwandeln , da » nun mit
e» et Anschaulichkeit und Wahrheit vor uns fleht , als wenn Schiller
« lies mit eigenen Augen gesehen hätte .

Einen unbewußten Helden " nennt Oncken Schiller » Tell , nur so
erklärt sich fein Thnn und sein Lassen . — Ein unbewußter Held ist
er , voll Nielenkrast und mit der Seele eines Kinde » — ein Bild
be9 -rtnl .tJd, ^ B Michel " . — Mag man an dem Tell ber Sage
jttjeneln , über schiller » Tell streiten wir nicht , ebenso wenig wie die
Schweizer , deren nnbeftrittener Held er unzweifelhaft erst durch
Schiller geworden . „ O , lerne fühlen , welche » Stamme » Du bist . — "
— »An » Vaterlandsan » iheure , schließ Sich an " - und „seid einig ,
etnigl ^ Dieser Mahnung mögen wir eingedenk bleidcg ! F . D - r .

Vroxeß gegen Kriech em .
hd . Genf , 10 . November . Heute Morgen um 8 ‘,-s Uhr wurde

Luccheni unter Eskorte von sechs Gendarmen au » ber Unter «
luchungszelle in eine Zelle bes Justizpalasles gebracht , welche durch
eine Thür mit dem Schwiirgerichtssaal verbunden ist . Im Schnuir -
genchtssaal sand sich mittlerweile der Gerichtshof ein , welcher sofort
bie AuSloosung der Geschworenen aunabm . Auf dem Eerichistisch
lag als corpus delicti da » Mord - Instrument und die rothc Leib¬
binde , welche Lnccheni am Tag der Thai getragen hat . Nachdem
bie Geschworenen ihre Plätze eingenommen , erklärt der Vorsitzend -
die Verhonblungen für eröffnet . Luccheni wurde hereiiigesührl . Bei
seinem Hereintritt lächelte er und musterte neugierig die Ge¬
schworenen und da » Publikum . Sodann erfolgte bie Verlesung ber
Anklage . Als ber Gerichtsschreiber bie Stelle verlas , daß ber Au -
geflagte sich im ersten Verhör geäußert habe , er habe sofort bemerkt ,daß die Kaiserin » erben werde , rief Luccheni : Bravo , bravo ! Nach
Verlesung der Anklage begann da » Zeugenverhör . Bei der
Aussage de » Zeugen Chamartiii , welcher behauptete , Lnccheni
habe bei seiner Festnahme geleugnet , ber Kaiserin ein Leib
zugefugt zu haben , sagte ber Angeklagte , bas ist eine Lüge . Er habe
soiort gesagt , daß er die österreichische Kaiserin gelöbiet habe . —
Al » dem Angeklagten das Mordinstrument gezeigt wurde , giebt er
ju , daß es seine Feile sei , mit ber er bie Kaiserin ermordete . E »
tritt nun eine kleine Pause ein , in ber sich Luccheni lebhaft mit ben
Wärtern unterhält . Er sagte u . A . : Schabe , baß nicht 2000 Serie
Ww ich auf der Welt sind , daun wäre e » mit den gekrönten Häuptern
bald zu Ende . Bei Wieberanfnahme ber Verhandlungen erzählt
Luccheni , daß er , als er die Feile kaufte , bie Absicht hätte , irgenb
em gefrönte » Haupt zu ermorden . Ein Freund von ihm , ein ge¬
wißer Martinelli , habe den Griff zu ber Feile gemacht , aber nicht
gemnfjt , zu welchem Zweck bie Feile verwendet werben sollte . Der
Präsident beschließt nunmehr , biefen Martinelli , ber als Mit¬
schuldiger angeklagt war , aus dein Gefängniß holen zu lassen . Da »
Zeiigenverhör verläuft weiterhin ohne jeden Zwischenfall . Um
V/i Uhr Mittag » wurde bie Sitzung bis um 3 Uhr unterbrochen .
Der Urtheilsspruch dürfte noch heute erfolgen .

hd . Genf , 11 . November . Ser Prozeß gegen Luccheni - wurde
bereits gestern Abend zu Ende geführt . Das Unheil lautete , wie
ju erwarten war , auf lebenslängliches Zuchthaus , die höchste zu¬
lässige Strafe . Al » das Unheil verkündet war und übersetzt werden
sollte , rief Luccheni : „ Nicht bet Mühe werth !" und „ Es lebe die
Anarchie , nieder mit ber Gesellschaft , nieder mit der Aristokratie !"
Zufrieden lächelnd wurde er von beit (Senbarmnt abgeführt . — Sie
Zuchthausstrafe , noch verschärft bnrch besondere Bestiiiiiunngen , wird
ben Burschen halb mürbe machen .

hd . Wien , 11 . November . Sie „ Arbeiter - Zeitung " erklärt bei
Besprechung bes Prozesses Luccheni , daß bas Unheil ein vollständig
gerechtes sei , baß es aber nunmehr nothwenbig sei, vor Allem bie
Ursachen aus der Welt zu schaffen , welche derartige Verbrechen
Hervorrufen . Man müsse trachten , das Elend und bie Rohheit zu
bekämpfen , ben Geist des Verbrechens ebenso zu bekriegen , wie Jene
die an Blutstrafen sesthalten .

Orlentreise des derrtschen Kaiserpaaers .

- i • 10 - November . Zu Ehren der Majestäten fand
btt eintretender Dunkelheit die Beleuchtung der mächtigen Tempel -
ruinen mit weißem , grünem und rothem Licht statt . Namentlich

- sechs riesige Säulen de » großen Tempel » , welche sich scharf gegen
f den Nachthtmmel abhoben , boten einen äußerst pittoresken Anblick
- Dazu konzertirte in ben Ruinen bie Musik . Der Kaiser und bie

Kaiserin werden morgen Früh eingehend bie Ruinen besichtigen .' Sodann erfolgt die Weiterfahrt nach Beirut .
: hd . Krrlitt , 11 . November . Von Damaskus aus besuchte das
E Kaiserpaar Baalbek , woselbst ber Empfang Seitens der Bevölkerung

ebenfalls ein großartiger war . Heute Nachmittag kehrt da » Kaiier -
paar nach Beirut zurück und begiebt sich von dort alsbald an Bord
zur Rückreise nach Deutschland , wo es nm 27 . in Brunsbüttel ein -
treffen wirb . Der deutsche Konsul in Cagliari erhielt bie Mit -
theilung , daß bar Kaiserpaar am 17 . b . M . den Hafen von Cagliari
berühren werbe . In Mabrib glaubt man , Kaiser Wilhelm werbe
auch Sevilla besuchen . Wenn ber Kaiser nach Madrid kommen
sollte , so sind ein große » Bankett und eine Parade in Aussicht ge-
nommen . Der Besuch be » Kaiser » in Spanien erregt in Madrider
diplomatischen Kreisen Aufsehen . Die spanische Presse bespricht ihn
außer » freundlich , da er allgemein als ein neuer Beweis der
Sympathieen Deutschland » für Spanien aufgefaßt wird .

I d . Wiesbaden , 12 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsrath de Niem , Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . — Set 1843 ge¬
borene Kaufmann Oskar M . ans Schierstein , persönlich haftender
Theilhaber der Kommanditgesellschaft M . u . Co ., Rheinische Holz¬
wollefabrik in Schierstein , sand im Mai 1894 , daß jedenfalls etwas

geschehen müsse , um bas von ihm geleitete Unternehmen , bas sich
iS dahin schlecht bewährte , in bie Höhe zu bringen und baiuriib

leistungsfähig zu erhalten . Er setzte sich mit zwei Kommanditisten ,dem inzwischen verstorbencii Baron v. Steffens in Frauenweiler
und dem Bergwerksbesitzer Hofmann von Efchweiler , in Ver -
blubung , und stellte zunächst ben Antrag auf eine Vergrößerung
des Betriebskapitals nm etwa 100,000 Mk ., welche durch
Erhöhung ber Einlagen ber bereits ber Gesellschaft angeljörenbcn
Rommanbiliften ober aber durch Heranziehung neuer Kömmaiiditisten

. erreicht werde » sollte . Sodaui , wären 10,000 Mk . unbedingt zur
Begleichung einer Holzrechnung uöthig , könnte man diese nicht be -

k gleichen , so würde mau da » a »geteufte Holz nicht beziehen können
x und die Fabrik müßte den Betrieb wegen Mangel an Arbeits -
; material einfteUeii . Infolge dessen kamen anfangs Mai 1894 die

beiden oben genannten Herren mit Herrn Rechtsanwalt Spnngsfeld
au » Aachen , ber eventuell auch nicht abgeneigt gewesen märe ,* ber Gesellschaft beizutreten und überbie » für einen Freund
fick» die Geschichte mal an Ort und Stelle besehen wollte , nach
Schierstein . Dort war man von der Fabrik selbst sehr erbaut , weniger
von dem aus der Buchführung geschöpften Einblick in den Geschäfts -

-- gang und der Rentabilität . Al » aber Herr M . sich einen bet Herren= allein rief und ihm mittheilte , daß eine Maschine gepfändet worden
H daß die Pfändung unbedingt aufgehoben werden müsse , wozub aber 8000 Mk . erforderlich seien , und bat , man möchte diesen Betrag

l verichaffen , so fand man sich doch hierzu bereit : die Herren v . Steffensc und Hofmann gaben je 2500 Mk ., und M . vervollständigte den
i durch einen Zuschuß von 3000 Mk . seinerseits . Die
= Fabrik M . u . Co . gerieih bald darauf trotzdem in Konkurs , welcher jetzt
i noch schwebt ; bie Kommanditisten sind mit größeren Beträgen an der‘ Fabrik hängen geblieben , bie obige von den Herren St . und H . ztt -- geschossene Summe ist ebenfalls voraussichtlich oerloren . Dem Kauf -

mann M . wird zur Last gelegt , durch Verschweigung der Umstandes ,
k daß die Belastung de » Fabrikgrundstücks eine sehr erhebliche war rc .,- die beiden mehrgenanuten Herren zur Hergabc de » Geldes bewegt
i und damit eine » Betrugs zu Ungunflcn derselben sich schuldig gemacht

zu haben . Er wird heute wegen Betrug unter Zubilligung
mildernder Umstaude zu einer Gesängiiißstrafe von drei Monaten

r verurtheilt .

: Von dieser , allem Tendenziösen fernen , aber ihren » und ibcalbilbeuben
Kunst eine » Schiller ist uns wenig übrig geblieben . Unser moderne »
Drama , da » sich mehr in Beobachtungs -, Zustands - und Situation ^
lch' Idcrung gefällt , al » auf mächtige Gefühls - und Phantasie -

- Erregungen ausgeht , verirrt sich nur feiten auf den Kothurn — das
hohe Pathos wird dann zur hohlen Phrase , hinter der sich nur zu
oft überlebte Anschauungen und unlautere Tendenzen verbergen .

Da war eS denn eine rechte Herzerquicknng und Erholung , dem
1 cgngenialen Vortrage be » Herrn Eeheimraths Prof , vr Oncken

icher die Teüfage und Schiller » „ Wilhelm Tell "
zu folgen . Professor

i Dr . Oncken beleuchtete erst in erschöpfender und manche neue Gesichts -‘ punkte öffnenden Weise die Entstehung und weitere Entwicklung der
Tellsage und ihre historische Beglaubigung . Eine alte Chronik er¬
zählt aus dem Volksmunde heraus die Tellgefchichle — den Apsel -
fchnß , ben Nütlischwur , ben Racheakt an Eeßler — diese

tourbc 1734 bent Srud üötTßtbtn unb tnoebte nun
ihre Wandeniiig von Land zu Land . Aber da » skeptische
Jahrhuiidert war nicht dazu angethan , daran zu glauben — wa »
in dieser Zeit umso weniger verlruudern kann , al » bereits im
16 . Jahrhundert Aegidius Tschndis Buch über die Tellsage von
den Schweizern selbst in Uri durch Henkerrhand verbrannt worden
— auch Bern und Luzern schlossen sich diesem Eitztrüstungsstnrm an
3ob . v . Muller wieder erzählt 1781 die Geschichte , als ob nie Jemand
daran gezweifelt hätte . Ader erst mit dem Erscheinen von Schiller »
Drama „ WilHelm Teil ' haben die Schweizer ihren National -
helden rückdaltslo » anerkanut .

f Die historische Forschung hat aber nicht geruht , unb besonder »
dem Historiker Ludwig Holder verdanken wir mikügliche Zeug -
Msse für die Existenz des Tell , de » ersten Eidgenossen . Holder ging
davon au » : der Glaube an bie Tellsage , ber doch unzweifelhaft
erwiesen ist , muß erst geprüft werden , bevor man daran zweifeln
rann . Und er hat geprüft unb gefunden , daß die Grundlagen ber
Dell läge Menschen bilden , die wirklich lebten , und Ereignisse , dir
wirklich geschehen sind . Solche echte verständige Volks - und Helden¬
gestalten weist bie Geschichte aller Völker auf . Ma » denke nur an
bte Homerschen Helden , einen Ajax , Achillc » ; an die römischen
« eiben , den älteren Brutus unb an Lucrecia , an Horatiu » (iocle »
— in jedem Zuge ist römischer ober griechischer Geist , ein Stuck der
Volksseele . Unb lebt nicht in Walthari , in ben Nibelungen , in
Gudrun germanischer GeistS Eine solche Legende ist ein bessere »
Beugniö für bas innerste Wesen de » Volke » , al » bie sogenannte
beglaubigte Geschichte .

Letzte Nachrichten .
Continental - T elegrapherr - Comvagnie .

Berlin , 11 . November . Die Morgenblätter melden : InMonte Carlo beging ein mexikanisches Ehepaar , Namen »
Brenardevs , Selbstmord , nachdem es an der Spielbank
300,000 Francs verloren .

Belgrad , 10 . November . Ein Korporal der serbischen Grenz¬
wache bei dem Blockhanse von Ranstasina Kuka . Kreis Vranje ,wurde von Nizams ermordet . Die türkische Negierung wurde
sofort von dem Vorfall verständigt .

Athen , 11 . November . Das Kabinett wird die Vertagung ber
Kammer auf 25 Sage verlangen . Die Neuwahlen finden Anfaua
Februar statt .

Depelchenbüreau Herold .
Krrlin , 11 . November . Die gestrige Stadtverordneten -Ver «

sammlung hat die Berathnng des ueuen Vertrags mit benberliner
ji l ef t r i c i t ätswerken zu Ende geführt und denfelben nach einer
lebhaften Debatte nach ber Vorlage der Ausschusses mit 64 gegenoO L -tlmmen angenommen . Auf Antrag des Stadtverordneten
« Niger wird am nächsten Donnerstag eine dritte Lesung vor -
genommen werden . - Der „ Lok .- Anz ." meldet aus Loudon ;
Gestern sand ein Kadineltsrath unter dem Vorsitz Salisburys im
Auswärtigen Amt statt . Sofort nach Schluß traf der französische
Botschafter ein und hatte eine Konferenz mit Salisbury . — Ser
Bürgermeister von Portsmouth kündigte an , ein amerikanische «
Geschwader werde während seines Amtrjahrer Portsmouth besuchen .Der Berich soll Gelegenheit zu einer großen anglo - amerika «
Nischen S e m o n ft r a l i o n geben .

Jfvno , 10 . November . Narodny Listi fordert die tschechischen
Abgeordneten aut , wegen der Breslauer Slawen - Ausweisiingen bie
Regierung zu interpelliren .

Kndaprst , 11 . Nov - mber . Sie parlamentarische Opposition
' n entschlossen , im Adg ordneteuhause gegen den Beschluß , ba »
H e u tz i - Denkmal vor der neuen Kadettenschule aufzuftelleii , zu
protksiiren . ES stehen deshalb große Eiitrüstimgs - Deinoiistratioiiett
im Parlament in Aussicht . — Das Schwurgericht veriirtheilte bett
von hier ausgewiesenen Sozialistensührer Cziznadin wegen Vet -
onentlichung aufieizkuder ZeiiuiigSaitikel zu IJahrStaatSgefänguitz .Der nut angeklagie Sozialdemokrat Toinpa wurde sreigesprochett .

Antwcrpri, , 11 . November . Der Schriftsetzer - Ausstanb ist
so gut tote beendet . Die Mehrzahl der Ausständigen ist au ihre
Arbeitsstellen zurückgekehrt , stellenweise sogar zu den alten Be -
btngiingen . Etwa 100 Manu konnten bisher keine Arbeit finden
Sie wollen deshalb abreisen .

Sriiffel , 11 . November . Aus guter Quelle verlautet , daß da »
vorteieuiUe de » belgischen KriegSministerS , welches der Post - unb
Eisenbahnminister Van ber Peerebooni verwaltet , demnächst dem
General Sienarb , dem bisherigen GeiieralstabSches , übertragen
werden soll . Derselbe hatte vergangene Woche mehrere Konferenzen
mit dem König .

3Jnris , 11 . gjooember . Die gegen Esterhazy eingeleitete
Untersuchung wegen Betrug » zum Schaden seines Vetters Hal
zur iiolhwendigen Folge , baß ein Anslieferuugsbegehren on England
gerichtet wirb .

London , 11 . November . „ Daily News "
besprechen die Ver¬

handlungen ber spanisch - amerikanischen Friedens - Kommission
und sagen , wenngleich der Ausschuß noch zu keinem endgültigen
Resultat gekommen , so ist es doch sicher , daß Spanien die Phijippiuen
raumen muß . Es ist wahrscheinlich , daß Spanien eine gewisse
Kompensation erhält , da die Philippinen eine Vergütung werth sind.

Geschäftliches . \
Nur rechtzeitiger Kauf sichert den Besitz der in ganz

Deutschlaub erlaubten „ WohlfayrtS - Loofc " , welche nach bem
unserem heutigen Blatte beigefügten Prospect von dem mit dem
General - Vertrieb betrauten Bankhause Lud . Müller & Co «in Berlin , Machen , Nürnberg unb Hamburg zu beziehen
sind , tirur nur Mk . 3 . 30 können m dieser nur guten Zwecken
dienenden Lotterie Geldgewinne von Mk . 100,000 , Mk 50,000 .
Mk . 25,000 , Mk . 15,000 gewonnen werben . F 73

Dir Abeu ^ - Airsgab - enthält 2 Krttage « .
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von 1. 60 Mk . an

Bekanntmachung !

13947 |

1893er Tischwein

9968Neugasse 1 .

Schinken mit Bein

Butter Abschlag !

E . Knappstein ,

Wellritzstraße 49 , neben der Post .

4— 6 Pfd . schwer , per Pfd . 65 Pf ., garantirt reines Schweine -
schmal , per Pfd . 45 Pf ., bei 5 Pfd . 42 Pf .

Aloi » Sciiaai . Nöderstraße 3 «

Ei « bedeutender Preis - Abschlag

im Möbeltransport ist von der Firma

h . Bettenmayer , Rheittftraße 21 ,

Martin Wiegand
Bärenstrasse 2 .

ganz bedeutend unter Preis einzukaufen /

Solange Vorrath , werde dieselben weit unter Hälfte des

Werthes abgeben .

bei 13441

täglich frisch , von hochfeinem Geschmack ,

pro Pfund 1 Mark 15 Pf .

bei 5 Pfund 1 „ 13 „

von 2 . 50 Mk . an S « MtilSei *

von 5 . 00 Mk . an Webergasse 3 , IT .

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friede . Marburg ,

eingeführt worden , indem dieselbe ihre

Preis « f . Stadtumzüge , die seither das

ganze Jahr hindurch gleichmäßig waren ,

für die Zeit außerhalb der Haupt,ieh ,

monate September , Oktober , März ,

April nm 1 « °lo herabgesetzt hat .

feinere Sorten , für ' s Lager , sowie
ZI vUTCt » Wirthschaftsobst von 10 bi « 18 Mk .

pro Centner zu haben Friedrichstraße 47
und Nerostraße 23 . 14177

GesellscbaftFrateriiitas
.

Morgen Samstag , den 12 . November , Abends
8 Uhr , im großen Saale des Katholischen Gesellen -
hauses , Dotzheimerstraße 24 , F 348

Ich hatte Gelegenheit , grössere Posten

Jaquettes , Capes ,
Abendmäntel

,

Costiime und Blousen

= C - O - G - N - A - C - S

Kartoffeln , prima Waare ,
per Sumpf 23 Pf . , per Centner Mk . 2 .60 . 13737

Kirchner , Wellritzftraße 27 , Ecke Hcllmundstraßc .

______________________ Telephon «09 . ______________
Alle Arten neue Hülsenfruchte , Mtthlen -

fabrikate etc . empfiehlt in bekannter preis -

werther Qualität

Samenhandlung Heinr . Schindliiig,

Ellenbogengasse 9 .

Grosse Auswahl Haarlemer Hyazinthen ,
Tulpen etc . etc . Specialität Hühner - , Tauben -

und Vogelfutter . 13997

Coneert und Ball
,

worauf wir unsere verehr ! . Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
die zu dieser Feier specieU geladenen Gäste nochmal « aufuierksam
machen . Der Vorstand .

NB . Wegen weiterer Einladungen wende man sich schriftlich
an den 1 . Vorfitzenden , Christian Schmidt , Webergasse 4 .

Neue Linsen , Erbsen und Bohnen .
Größte Auswahl , billigste Preise im Lebensmittel «

Consumgeschäft A . Mollath , Michelsberg 14 . 13420
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Vermonth di Torino Mk . 1 . H ,
eigene Abfüllung m . Originaletiquetten von Franc . Cinzano
& Co . , vorzüglicher Frühstücks - u . Dessertwein zu d . billigen
Engrospreis , b . 12 Fl . 1 .30 , einzel . Fl . 5 Pf . mehr excl . Glas .

C . A . Oienstbach , Rheinstrasse 87 . 13767

ümberger Lebkuchen
I 'SS H . Iläberlein ,
1 v Hildebrand ’s Pfefferkuchen , Thorner AK

Katharinchen , Honigkuchen , Pflaster - A \
steine , Pfeffernüsse , sowie andere berühmte Fabrikate ,
ca . 50 Sorten , stets frisch bei 14263

Jul . Steffelbauer ,
^

l ^ Adi » .
" ° ' 4

8 .Parfümeur IW . Sulzbach .

Hygienischesä Haarwasser
aus dem Odern . Lab . des Herrn I > r . II Küstner in Frank *
furt » 'M . ist bei mir eingetroffen . Vorzug ], Mittel gcste ®

Schuppen und Haarausfall , ä Fl . Mk . 1 .50 bei 13142

auvat ausgeschnittene und lädirte , per Pfd . 8 Pt
Aepfei , F . Müller , Neröstratze 23 . 142Ä

Aromatische Gesnndheitsbutter aus
pasteurisirtem Rahm

her Molkerei Mislheli \® M
in nachweislich anerkannt feinster Qualität , wie kaum von zweiter
Seite geboten . In Folge vorwiegender Verfütterung aromatischer
Gebirgskräuter und vorzüglichster Molkerei - Einrichtung ist die her -
gestellte Butter stets gleichmäßig an Farbe , Aroma und Geschmack ,
daher als aromatische Gesnndheitsbutter ganz besonder « zu empsehlen :

ä Mk . 1 . 25 , bei WehrMahine billiger.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend :

Lebensmittel - Consumgesch . d . Fa . C . F . W . Schwanke . ( Tel . 414 ).

MmldaHMl . 49 . |

Gesch w . Broelsch
,

bei
län

Conrad Krell
Taunusstrasse 13 ,

• ^ *'048

Vogelbauer ,

Vogelbanerständer ,

apageibauer ,

Papageiständer ,

Blumentische ,

Palmenständer ,

Zimmer - Fontainen
in grösater Auswahl *
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To
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| : 6ri
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8 . Friedrichstrasse 8

Premenadrn - , Ball - und Geselischnftstoiletteiu «

1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage « .
Unser Lager in feinsten Modellhliteu , Fit « * ]

hüten . Blumen . Aigretts , Fantasie - und Strauss *
federn , schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen , Schleiern
und "Tüllen , allen Sorten Saninti - und Seiden bändern «
Coiffuren , Hauben , Brautkränzen etc . ist bil
"
Weihnachten zu billigsten

Ausnahme - Preisen
zum Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

Josef Giani
,

Mainz
,

Iteichhof a . Dom .

| Lager kirchlicher Artikel und Knnstgegenstiinde . |
Reichhaltige Auswahl

in 13136 |
Fest - und Gelegenheitsgeschenken .

Religiöse Bilder , Statuen , Kreuze etc .

।www w w e ww www <
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tj Es ist merkwürdig , mit wie wenig Verstand man S
Ni glatt durchs Leben kommen kann , und wie viel Vernunft Br

B und Gewüthskraft oft nöthig sind , um überall zu scheitern . K ,
Otto von Leixner . [

*

( 22 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Roman von Anton von ^ trfalT .

Und warum nahm er den Wettstreit nicht auf , wenn
es galt , die Geliebte zu reiten vor sicherem Verderbens

Warum blieb er im Dunkel ? Fühlte er sich diesem Gegner
nicht gewachsen ? Der Gedanke verließ ihn nicht mehr .
Unbeivußl zog er ihn groß und vergiftete sich selbst damtt .

H . Am Ende hatte der Sitterat mit seiner Mahnung an
den Vater damals nicht so unrecht gehabt . Und wer war
denn schuld daran , als er selbst , der als Fachmann , als

Arzt , unter einem Dache mit wissenschaftlichen Schätzen sich
: befand , welche nur die Aengstlichkeit des Alters , übertriebene

Gewissenhaftigkeit nutzlos zurückhieltl
M Was nützen denn alle die scharfsinnigen Versuche , die

unzweifelhaften Errungenschaften , wenn sie nicht in das

Praktische übersetzt werden ! Und hatte Hermine nicht recht ,
daß er , der Sohn , der Berufene dazu war , daß es seine

; Pflicht war , den Vorhang zu heben ? Mußte sie die offen¬
bare Mißachtung ihrer Mahnung nicht kränken , deren Ab¬

sicht gar nicht mißzuverstehen war ?

Wie Schuppen fiel es ihm von den Augen . Und es

war die höchste Zeit .

Professor Erenius war seit dem Feste bei Pullmanns

| menschenscheuer als je geworden . Nicht einmal seiner
"

Tochter Marie gelang es mehr , ihn auch nur auf wenige
- Stunden aus seinem Laboratorim in die frische Luft zu
^ bringen . Ja , wenn sie ihn gerade zur Unzeit überraschte ,

warf er ihr einen bitterbösen Blick zu oder schalt sie in
l - derben Worten , nannte sie eine Schleicherin , eine Spionin ,
I vor seinen eigenen Kindern sollte man sich doch wenigstens

sicher fühlen .

Oft schien es ihr , als ob er in ängstlicher Hast etwas

[ vor ihr verberge , irgend ein ihr ganz unverständliches Prä -

V parat , eine Flüssigkeit , eines der Versuchsthierchen unter

l seinen Händen , mit denen sie stets so viel Mitleid hatte .
l Daher wurde er immer gelber im Antlitz , schrumpfte immer

r mehr ein , als ob all die ätzende Flüssigkeit ringsumher ,
f die stickenden Dämpfe der Retorten allmählich sein Lebens -

i mark aufzehrtcn .

Marie konnte die zündenden Worte ihres Tischnachbars
F bei Pullmann nicht vergessen : es war ihr plötzlich , als ob

; längst von ihr selbst heiß Ersehntes , Empfundenes , Ausdruck

gewonnen hätte . Und welchen AusdruckI Der junge Dichter

stand wie ein Held vor ihr und ihre schwache Lebensflamme

neigte sich , gleichsam nach Nahrung verlangend , nach dem

Feuerbrand in dieser Jüngllngsbrust Das Leben , die

Freude winkten ihr verlockend . Ein unbezähmbarer Drang ,

;
■ eine krankhafte Hast erfaßte sie , danach zu haschen , rasch

i dieser dumpfen Atmosphäre zu entrinnen , die ihr den Athem
raubte , ehe es zu spät war .

I Dabei gab sie sich der Täuschung hin , als ob lediglich
l die Liebe zum Vater sie leite , das redliche Bestreben , ihm ,

dem Guten , Geliebten , Rastlosen , den längst ersehnten
° Ruhmeskranz reichen zu dürfen .

So schmerzte sie die schroffe Abweisung des Balers tief
und der Schmerz rief wieder von Neuem das Ungethüm
wach , das unter ihrer zarten Brust heimtückisch schlummerte ,
das ihr längst die Jugend geraubt und ihre Wangen ge¬
bleicht .

Der herrliche Werker mußte kommen — Sigmar ! Es
war ihr die Röthe nicht entgangen damals , die aufstieg auf
der Stirn des Vaters bei seinen Worten .

Unterdeß arbeitete der Gelehrte rastlos . Die hohen
Fenster des Laboratoriums waren bis tief in die Nacht be¬

leuchtet .
Da war sein Reich , unter diesen krausen Instrumenten ,

Glasröhren , Trockenöfen , kunstvollen Pflanzungen , diesen
für das unbewaffnete Auge unsichtbaren , furchtbaren
Lebewesen , welche von der Schöpfung auserlesen schienen ,
die Hauptrolle zu spielen in dem großen und einzigen
Drama des Stoffwechsels , welches sich täglich vor uns ab¬

spielt , als hurtige , rastlose Vernichter und Wiederaufbauer .
Der abgesagte Feind jeder Spekulation und Fälschung

realer Wissenschaft durch naturphilosophische Deduktionen ,
war er gewohnt , sich lediglich an die durch die subtilste
Technik gewonnene Thatsache zu halten , ohne auf die Vor¬

würfe eines „ Schablonengelehrten,
" eines „ Thcttsächelchen -

krümers,
" wie sie eben im Schwange waren , weiter zu

achten .
Die Erfolge waren daher so exakter Natur , daß selbst

seine Gegner schweigen mußten .
Aber gerade diese Art von Erfolgen beschränkt sich auf

die engsten Kreise , bringt selten in die Oeffentlichkeit , und
wenn auch , erwärmt sic diese nicht ; sie ist zu nüchtern , zu
trocken , es fehlt ihr gerade das , was eben einen Erfolg erst

zum Erfolg macht , das Verschwommene , Unklare , nicht stark
Ilmriffe ne , dem jede beliebige phantastische , der großen Masse
gerechte Form zu geben ist .

So blieb Erenius außerhalb seines Kreises völlig un¬
bekannt , innerhalb desselben hochgeachtet , aber wenig beachtet .

Er war eben doch längst überholt von jungen Kräften ,
hieß es .

Erenius machte sich darüber keine Gedanken , er arbeitete

um der Wissenschaft willen , um seiner selbst willen , weil
die Forschung sein Leben war . In dieser Epoche leistete
er das Ersprießlichste , und sic war auch seine glücklichste .

Da beschlich sein Töchterchen Marie , welches die junge
Mutter ihm auf dem Sterbebette mit den heiligsten Schwüren
anvertraut , sein treues Herz , aber auch seine stets be¬

schäftigten Sinne wohl kennend , jene tückische Krankheit ,
deren Erreger er mit besonderem Interesse seit Jahren be¬

obachtete , sorgsam in seinen künstlichen Kulturen pflegte und

hegte , — die Lungenschwindsucht !

Erenius konnte sich daraus kein Hehl machen , er kannte

zu genau jedes Symptom . Da fiel ihn plötzlich der Vorwurf -

an , wie ein Wolf , ganz unvermittelt , aber nicht mehr ab¬

zuschütteln . Die Mutter war ein blühendes Weib , ein

Milchfieber raffte sie in einer Nacht hinweg . Er kannte

den kleinen Mörder wohl , auf einer Gelatineplatte hatte er

ihn aufbewahrt und eine prächtige Kolonie damit erzogen .
Er selbst war in seinem ganzen Leben noch keinen Tag

krank gewesen , trotz seines schmächtigen Körpers .
Von Vererbung konnte also keine Rede sein . Aber

Marie kam schon als Kind gar oft in das Laboratorium .
Die kleinen Mäuschen und Kaninchen in den Holzküfigen
machten ihr so viel Spaß und sie spielte oft stundenlang
mit diesen dem Opfertode Geweihten .

Wie leicht war eine Ansteckung möglich durch irgend
ein zufälliges Kontagium , seine eigene Hand , ein nicht ge - l

reinigtes Instrument , mit dem das Kind spielte , die Lust
selbst , eine augenblickliche Disposition deS Kinder that daS

Uebrige .
Und er war so gewissenlos , der große Gelehrte , welcher

die Gefahr in ihrer ganzen Größe kannte , und sah ruhig
zu , weil ihm die Gegenwart des Kindes Vergnügen gewährte
und seine drolligen Fragen .

War denn feine ganze Wissenschaft dieses eine Opfer
werth ? Oder hatten ihn die tausend Opfer in den kleine «
Käfigen an den Wänden , welche unter feiner Hand starben ,
so abgestumpft ?

Sein unglückseliger Verdacht ward allmählich zur Ge¬

wißheit , er war der langsame Mörder seiner armen Kindes .
Von diesem Augenblick an war es auS mit dem reine «

Interesse an der Wissenschaft , mit der stillen , sich selbst ge¬
nügenden Freude des Forschers . Jetzt gatt es nur mehr
Eines , wieder gut machen , retten , an die Zerstörung deS

Giftes denken , das er seinem Kinde eingcflößt , das er selbst
mit der Liebe eines Züchters gepflegt und gemehrt in seine «

Brutöfen , Reinkulturen auf künstlich präparirten Nährböden .
So trat er plötzlich aus seiner Beschränkung heraus .

Eine ganz andere Aufgabe lag vor ihm . Zu der Energie
des Forschers trat die Liebe des Vaters , der Drang , sein
Verbrechen wieder gut zu machen .

Begeisterte ihn bisher völlig spekulationslos die biologische
Entwicklung dieser Organismen , in denen das Lebens -

geheimniß zu schlummern schien , so sah er jetzt in ihnen
nur die Todfeinde seiner Art , gegen die er den Vernichtungs¬
kampf aufzunehmen hatte . Und jahrelang führte er ihn
unentwegt , mit schwankendem Erfolge .

Diese kleinen Wesen wehrten sich verzweifelt , mit einet

Kraft , die ihm Bewunderung abrang , gegen die Vernichtung .
Hitze und Kälte , alle erdenklichen Gifte konnten sie nicht
bezwingen . Und hatte er endlich triumphirend ein Mittel

gefunden , erlosch das zähe Leben , war die Entwicklung end -

gittig gehemmt , glaubte er sich am Ziele , bann erst sah er
die Nutzlosigkeit seines Sieges für die Praxis ein . . Handelte
es sich doch darum , die kleinen Bestien zu lödten , ohne zuvor
den Organismus zu vernichten , den sie sich zur Wohnung
ausgesucht , den menschlichen Körper . Aber dieser zeigte
in seinem ganzen kunstvollen Mechanismus nicht die Hälfte
jener Zähigkeit , welcher diesen einfachen Gebilden eigen war .

So kam er nach langem Ringen auf den Gedanken , an¬
statt den todtbringenden Gast vernichten zu wollen , de «

Wirth desselben , die Zelle des menschlichen Körpers , gegen
seine Angriffe zu stärken . — Damit betrat er einen neuen

Weg .
Hekatomben von Verfuchsthieren fielen ihm zum Opfer ,

und unmerklich , Schritt für Schritt , glaubte er sich dem

Ziele zu nähern .
Dann schlug ihn wieder eine neue Erfahrung meilenweit

zurück bis zum Ausgangspunkte , und von Neuem begann
der mühevolle Weg .

Kurz vor dem Feste bei Pullmanns hatte er eine neue

Beobachtung gemacht .
Sein Auge fiel auf die Stoffwechselprodukte des Parasiten ,

mit dem er unablässig rang , in ihm schien sich das Gift erst

zu konzentriren . Und seine ersten Versuche an einem
Kaninchen zeigten ihm , daß sich der thierische Körper all¬

mählich an große Massen dieses Giftstoffes gewöhnen kann .
Hierbei traten Entzündungserscheinungen auf , welche ,

eine heftige Reaktion der Körperzellen und Gewebe be¬
wirkend , diese auffallend befähigten , sich der eingebrungenett
Parasiten zu erwehren .

( Fortsetzung folgt .)

Morgen Samstag :

für Seide und Kleiderstoffe

O -
.

J &

O

bedeutend unter regulärem Preise .

M
.

Schneider
,

Manufactur - und Modewaaren
,

fly * Kirchgasse 29 und 31 .
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8 Amtliche Anzeigen D
Wein -

>

Astrach
.

Caviar Badhaus z . Rheinstein
,

4

■

Kirchgasse 52 Kirchgasse 52 .

i

14327

und

■ 6t öon Porzellan . Glas , Alabaster nnd Knnst -
gegenständen dauerhaft , wie neu . Kirchg . 23 , 21 .

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Goldene Medaille .
"
Wiesbaden 1896 .Schutz - Marke .

Bügeln Kurs 10 Mk . » ictorfdie Schul « ,
Taunusftr . 13 . 13688

Solider Kaufmauu , lange Jahre gereist , juch ' Reife - oder
Vertrauensposten , auch als Privatsecretär , Courier , Gesellschafter rc.
Cailtionsfähig . Prima Referenzen . Gest . Off . u . T . V . E . 50 »
an Len Tagbl .- Verlag .

Stoff zu einem Abendmantel und ein schwarzer
Anzng mit Gehrock billig zu verkaufeu . Wo ?
sagt der Taqbl . - Verlag .

für den W .nterbedarf stets zu haben . Liefere Alle ? frei HanS zum
billigsten Tagespreis . Taber -Kartoffeln , i » » " num bonum .
Pfälzer , gelbe Wefterwälder , gelbe Imperator «weiß
kochend ) , Maudkartoffclu , Alles iu nur prima Waare , empfiehlt
die Kartoffelhaudlung von 14332

35/37 . Nerostrafte 35/37 ,
Inh . E . JPctri .

la la Qualität r

Bekanntmachung .
ES wird hiermit zur öffentlichen Kennrniß gebracht , daß hieran den Sonntagen iu den letzten vier Wochen vor Weihnachten in

allen Zweigen des Handelsgewerbes eine Verlängerung der Be -
schafUgungszeit von 3 — 7 Nhr Nachmittags zugclaffcn worden ist .
ty , 5?

’* betreffenden -Sonntage fallen in diesem Jahre auf den
27 . November , 4 ., 11 . und 18 . Dezember .

Wiesbaden , den 7 . November 1888 .
Der Polizei - Präfident . R . Prinz von Ratibor .

Ein Weister Pudel zu verkaufen Saalgaffe 28 , 3 ,

Ern gut erhaltenes Winterkleid ,

Truthähne „ 6 .50
Fricassee - Hühncr 1 .70

in frischer Sendung
empfiehlt

C . Kirchner ,
Wetlritzstratze 27 , Eck « Heumnudstraste .

Telephon 709 .

NB . lieber meine Bezugsquellen gebe meinen

Kunden auf Wunsch gerne Auskunft .

Koch - Geschäft . Lieferung für Diners und Soupers .

Hasen im Ausschnitt
zum billigsten Tagespreis .

726 . Telephon 728 .

Geschäfts - Verlegung .

Vom 1 . November ab befindet sich mein Geschäft

2 . Grabeustraße 2 ,
Ecke der Marktstraße . 13899

Carl Merten , vorm . C . Mildner ,
Friseur .

Artikel z. Krankenpflege , Gummiwaaren u . Bandagen .

Ausverkauf
wegen Aufgabe folgender Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen :

Pateut - Kinderftiihle , neueste Sportwagen ,
Kittder - Lanfstühlc , Kiuver - Schuygitter uud

Wäschetrockner ,
im Kinderwagen - Special - Magazin Albrechtfiraße 13

( kein Laden ) .

früher Friedrichstrasse 31 ,

Jetzt Sedanplatz f > ,
empfiehlt täglich frisch : Hahnenfricassee , Has im Topf , Zungen -
ragout , Hammer - tt . Geflügel - Majonaise , ital . Salat . 14314

Wiesbaden , den 5 . November 1898 .

|| Pichln mti ich e Anzeigen

ist wohl
^

der beste Beweis für die ( weite « den %Woltlg/esciimack und die vorzügliche Bekiimniliciikelt
dieses V eines . — In hunderten von Familien hier in Wiesbaden wird Rapp ’ s Mrindisi66 regelmässig ge¬trunken und der Versandt erstreckt sich auf alle Th eile Deutschlands , sowie auf das Ausland . — Die neuste Analyse* * aPP *® Brindisi “ , vorgenommen im Chemischen Laboratorium des Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr ,us . » reseiiius , lieferte wieder das günstigste Resultat . Laut dieser Analyse ist der Wein vollständig naturrein ,hct neben seinen bekannten guten Eigenschaften etwas Eisengehalt und wird dieserhalb , sowie wegen seines Ge¬
habes an von den Herren Aerzten noch mehr als bisher empfohlen werden können .

.A .Is Tischwein ist • ,J . Rapp *« llrindiiii46 schon seit Jahren beliebt und bei dem so billigen
Preise von a SO VF . per » "lasche resp . ü 75 l * f . bei 13 » ' laschen ( ohne Glas ) verdient dieser Wein ,
besonders bei den jetzt bestehenden vielen Zweifelhaften Qualitäten , ßfltSChißdCfl Ü8kl VOFZIIQ«

Wer 99J . Happ *# Brindisi6 * noch nicht kennt , sollte nicht versäumen , denselben zu probiren und lade
ich hiermit zu einem Versuch ergebenst ein .

J . Rapp ,
Moritzstrasse 31 ,

Telephon 710 . WeillbilU Ulld WeillgTOSShandlung . Telephon 716 .

Import - «i . Speciul - Ceecliärt für italienische Weine .

Maupt - Retail - Verkauf bei <J . Rapp Äachf . ,

Geldmasse 2 •

J . Rapp
’s Brindisi ist ferner zu haben bei den Herren Pb . Kissel . Röderstr . 27 , F . Hlitz , Rheinstr . 79 ,

Jae . Minor . Schwalbacherstrasse 33 , «- U - Müller , Albrechtstrasse 6 , Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,F1 . Fraukenfeld . Hartingstrasse 10 , 3 . Birch , Roonstrasse 1 , und W . Mlingclhüfer , Oranienstrasse 50 .

P . 8 . Ich bitte beim Einkauf gefälligst darauf zu achten , dass Etiquetten
und Stopfen oben abgebildete , gerichtlich eingetragene Schutzmarke tragen
und dass das Etiquette den Namen 3 . Rapp ’

s Brindisi trägt ,
denn nur bei so ausgestatteten Flaschen kann ich für oben beschriebene
Qualität Gewahr leisten . — Die Besichtigung meiner ausgedehnten Kellereien , Moritzstrasse 31 , ist
Interessenten gerne gestattet . 14197

Gänse p . Psd . Mk . 0 .75
Enten p . St . „ 2 .50
Capaunen „ 2 .50
Hähne „ 1 .30
Tauben „ 0 .70

Webergasse IS .

Bäder ä 50 Pf .
Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed . incl . 13800

MittheilüBg .

Die stete Zunahme des Verbrauchs meines italienischen Rothweins ,

Marke :
„

J . Rapp
’

s Brindisi “

,

Zimmer - Closets
,

vollständig geruchlos , in allen lagen «,

Bidets
in Holz u . Schmiedeeisen von Mk . 10 . 50 an
in grösster Auswahl bei 12044

Conrad Krell
,

Tannusstrasse 13 .
Spec . - Magazin für compl . Kuchen - Einrichtungen .

^ nmünrnhnt 300 Morgen , wovon 125 Morgen prima
UliUluLlllJ Wiesen , sehr billiger Pacht , vis - ä -vis

Bahnhof und Stabt im Taunus , noch 14 Jahre Pachtzeit , zu
übertragen . A . « Fink , Oranienstraße 6 .

Rehkeule Mk . 6 . —
Rehziemer „ 8 .—
Nehbuge „ 2 .—
Birkhähne „ 3 —
Wild -Enten , 2 .50
Schnepfen . 4 .50
Waldhasen „ 4 .—

mild gesalzen , p . Pfd . 12 Mk . ,

unaesalzener Beltifla- Malossßl p . PftlJ5Ml(

„
Stör -

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .
Verdiuguug .

Die Ausführung der Tünchcrarbeiten ( Loos I ) und Anstreichcr -
( Loos II ) für den Um - und Erweiternnasbau auf dem

Schlacht - nnd Viehhof hierfelbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Perbindnngsnnterlagen könne » während der
Vormittagsdienststunden im Nachhause , Zimmer No . 42 , eiiigcsehen ,aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
6on 25 Pf ; für Loos I und 50 Pf . für Loos II bezogen werden .

Postmaßig verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 93
w c8a . ' "

oerschkne Aiigebote sind bis spätestens Donnerstag ,ben 24 - November 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher
Zett die (» roffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattsinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagssrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , de » 8 . November 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Straßenbau .
Am Freitag , den 18 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplatz im DistrictKleinfeldcheu 18 Haufen
( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 9 . November 1898 .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Straßenbau .
Die am 4 . November er . stattgehabte Kehrichi - Vctsteigerung

ist genehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr
überwiesen . *

Gesucht gebrauchter Jagd -

Briefliche Offerten erbeten mit Preisangabe
unter J . - 4 O . 498 an den Tagbl .- Verlag

Ein starkes gebrauchtes Ziehkarrucheu
zu kaufen gesircht . Off , n . Wcsteiidstiaße 18 , Part ., erbeten .

Ein kleines gut erhaltenes Büffet zu kaufe »
uw gesucht . Preirang . erwünscht u . 17 . V . U . so »

an den Tagbl .- Verlag .

Bekanntmachttug ,
Personenstandsaufnahme betreffend .

$ itjeniQen hiesigen Einwohner , bei welchen die Hauslisten
vom 27 . Oktober er . noch nicht abgeholt fein sollten , werden hiermit
gebeten , dieselben umgehend auf Zimmer No . 7 des Rathhauses
bahier gcfl . abgeben lasten zu wollen . *

Wiesbaden , deu 6 . November 1898 .
- _______________ Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,

Morgen Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bet der Untersuchung minderwerthig befundene

Fleisch einer Knh z» 35 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichtteken Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiedcrvcrkäufer ( Flcischhändler , Metzger , Wurst¬
oeretter uich Wtrthc ) darf das Fleiich nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung ,

Bekanntmachung .
_ Nach einer Bekanntmachimg des Magistrats dahier vom
s . Marz 189u wird von den uachstch -nd aufgeführten Gcfiügcl -
arten eine Accifeabgabe in der bcigcsctztcn Höhe erhoben i

Bon Fasanen und Auerhähueu . . . per Stück 40 Pf .,
u Poularden , Schnepfen u . Kapaunen . . 30
„ Eliten ........... 20
. Hähnen und Hühnern ( einschließlich

'

Birk - , Hasel - , Schnee - uiib Fcld -
Hühnern ) . ........ . io

Dtes wird hiermit wiederholt mit dem Aufügeu zur
"
öffentlichenK - NUtn,b gebracht , daß die Vorschriften der Acciseordnting über

Entführung und acciS - amtlichc Behandlung von Truthühnern und
Gänsen auch aus das oben angeführte Geflügel Anwendung finden .

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel unter Ein -
haltung der vorgefchriebenen Straßen zum Aeeiseäint ( Aeeise -
ErhebungestcUk Vit der Tauuuseiseuvahn ) gebracht , daselbst
brttartrt und gegen Quittung verabgabt werden , wobei cs keinen
Unterschied macht , ob das Geflügel in lebendem oder todtem Zustand
emgesuhrt wird .

Bewirkt wird noch , daß die hier wohnhaften jagdbercchtigten
L ^fiouerr b '. s auf Weiteres bezüglich der auf der Jagd erlegten
L ^ lluhner , Schuepfen und Hafen , wenn letztere nicht mehr als
ck Stucke betragen von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem
Acetseamt bezw . Aeeiseerhebungsstcllc an der Taunusbahn befreit
find ; ledoch muffen solche spätesteiis am Tage nach der Einführung
angemcldet und ocraecist werden . *

Wiesbaden , den 5 . November 1898 .
________ ____________ Das Slccise -Nmt . Zehrung .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
-

. .. Verdingung .
Die Ausführung der JnstallationSarbeiten

a ) für die Gasbeleuchtung , Loos I , und
. . , ,

b ) „ Wasserleitung , Loos II ,
in dein Um - und Erweiterungsbau auf dem Neroberg hierfelbst soll
tM Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werdcii .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormtttagsdienststiindcn im Rathhause , Zimmer No . 42 , cingeieben ," » " auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 25 Pf . >ur iede « Loos bezogen werden .

Postmaßig verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 94
^ ° os - . . "

versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag ,! ? • November 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher
Zett die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattsinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 9 . November 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Kragen
Filiale : Schwalbacherstr . l . a . d . Louisenstr .

Taschentücher
Hosenträger

,
-- 14309

'
M . Bentz ,

NeugasSB 2, a . d . Friedrichstr .

n „ h

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . ------ --- -

Cravatten
Manschetten
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Stenotachygraphen - Verein
Wiesbaden .

Samstag , den 12 . November , Abends 81/ « Uhr , zur
Stier unseres I . Stiftungsfestes r

Abendunterhaltung
mit Tanz

im Saale der Turnhalle , Platterstratz « 18 .

Hierzu werden die vcrcdrl . Mitglieder , Freunde und Gönner
des Vereins ergebenft eiugeladcn .

Der Vorstand .

Oeffentliche

Holzarbeiter - Versammlung
Samstag , den 12 . November , Abends Vzl ) Uhr ,

im „ Schwalbachcr Hof "
.

Tagesordnung :
Unternehmer - Verbände und Arbeiter - Organisationen .

Referent : College Theodor Leipart aus Stuttgart ,
2 . Vorsitzender des Verbands .

Um zahlreiches Erscheinen aller Holzarbeiter Wiesbadens
« ld Umgegend ersucht

Der Einberufer .
Gleichzeitig werden alle wahlberechtigten College » gebeten ,

sich rechtzeitig zur Gewerbegcrichtswahl anzumelden .

l " h
™ s : sh

"
| Itriüdläl

O.7Obei 10 Flaschen

Fl . 1 .50 Mk .

extra vecchio

10998Niederlagen bei den Herren :

1 .40
1 .80
2 .50

F3 @T * Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswert !: . ' HRtz

Feke Adelheid - und Oranienstrasae .
Telephon No . 216 .

W ' einkellereien :
Sloritzstr . 33 u . Oranienstr . ( Siädt .

Oberrealseb ule ) .

Verinouih di Torino
von Fr . Cinzano & Con Turin ,

Marsala veccliio

Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Heinr . Birck ,

Italieoisclie Rothweins
,

0 .85
0 .80

Sulin * Praetorini , Kirchgasse , Ecke Faul¬
brunnenstrasse .

Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
dir . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Moscato dolce , bester Früh¬
stücks - und Dessertwein

bei 10 Flaschen

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit !

Capo Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tisch wein .

Grazie . Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .
im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
va ’.escenten besonders emnfehlenswerth .

Paieo Vecchio FI . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf .,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza grande Fl . 1 Mk ., bei 10 FI . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk .. voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk *, fein -
tön ig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 25 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

am Samstag , den 12 . Rovembtkr Abends » '/ - Uhr .
Lokal : Rest . Hoob . Hermannstratzr 1 .

Tagesordnung r
1 . Resultat der Statistiken über die Verhältnisse am Orte ;
2 . Unsere ArbeitsverhälNrisje ;
3 . Verschiedene « .

In Anbetracht der wichtigen Punkte bittet um allseitiges
Erscheinen der College »

Der binberuscr ,

jÜNlIsNsriikbls größte Auswahl , billigste Preise , bei 12384
KjutsluslllltylE , J . G . Moilath , Manritiusplcitz 7 ,
Hochstämmige und niedcrvercdelte Rosen in besten

Sorten offerirt Wilh . Haas , Biebricherstraße tAdolphshöhe ) .

Dauer - Maronen
,

große gesunde Frucht , empfiehlt 14329

Peter Quint ,
am Markt , Ecke der Elleubogeugasse .

Nur 1 Mk .

I . Gval . Mer m eine TMenchr .

Georg Spies , Uhrmacher ,

9 . Grabenstratze 9 .

17 . Ziehung der 4 . Klaffe 199 . König ! . Prenff . Lotterie ,
giehnnn vom 10. November 1898, vormittags .

Kur di« Stumme über 220 Mark find dtn btUegtnbta tiammire
m Pi .renthei - teigtfügt

(Ohne Gewähr .]
255 77 [3000 ] 97 336 441 50 580 708 85 869 92 1163 392 560 75

600 23 50 727 91 880 269 8010 33 35 [300 ] 48 73 86 149 244 [1000 ]
472 577 (1000J 850 995 » 368 423 58 771 93 832 901 4443 68 519 33
13000 ] 5082 93 232 566 96 639 42 743 « 032 48 98 [500 ] 292 331 404
63 771 835 48 973 7206 94 394 522 81 89 626 755 823 78 82 8113 75
[30001 92 [3000 ] 97 431 664 784 882 [3000 ] » 011 83 207 307 40 405 535
62 625 110001 37 870

10077 845 [1000 ] 63 449 635 98 827 82 95 11032 [500 ] 103 291 539
748 49 989 1 2098 150 55 [3000 ] 201 35 65 340 435 574 95 630 [800 ]
92 [3000 ] 779 [3000 ] 877 1 3126 90 366 78 406 565 880 981 14031 50
62 [3000 ] 66 354 499 682 745 78 [1000 ] 921 52 15487 90 544 710 865
978 16001 437 64 722 1800] 95 17019 63 77 94 [500 ] 366 598 705 82
991 18035 118 26 32 [300 ] 324 62 478 568 [3000 ] 89 620 710 995
10009 213 50 53 363 453 97 528 736 [300 ]

20001 59 98 103 44 73 833 540 606 26 [8000 ] 738 81 801 51 74
21023 260 305 [3000 ] 533 84 627 902 [1000 ] 51 22104 45 72 81 272
338 53 13000 ] 89 601 606 40 58 812 996 23035 50 254 68 78 81 99 326
436 506 883 « 4753 « 5076 288 420 35 629 [300 ] 797 861 89 957 72
» « 058 92 [3000 ] 652 [1000 ] 705 44 929 27073 76 97 173 453 529 697
28008 142 377 87 416 19 788 816 924 28252 76 394 450 834 51 971 81

30 >85 147 251 87 336 58 470 546 50 918 31007 28 104 332 588
823 91 922 76 87 8 '2304 [300 ] 68 432 33 570 33094 226 396 747 75
87 832 99 962 » 41158 358 72 408 48 514 29 33 848 63 [1000 ] 68 89 929
70 80 3 5078 81 87 222 326 568 70 676 826 36077 139 .302 401 34573
714 22 [500 ] 922 64 92 » 7073 475 554 69 778 85 994 38038 187 212
94 342 424 46 516 39064 [300 ] 149 240 328 626 948

40019 475 93 550 729 92 906 41089 557 640 92 910 4 2174 204
892 432 [300 ] 517 670 917 23 4 3098 188 216 342 464 566 804 15 44001
3 23 [300 ] 387 98 717 946 72 4 5206 85 313 471 521 745 850 46022 62
553 [500 ] 833 59 86 905 75 99 4 7054 96 127 278 309 62 453 815 48208
74 49027 295 97 392 453 [ 1000 ] 577 638 55 [500 ] 735 802 65

50173 94 263 449 508 20 37 42 612 51040 88 274 365 416 511 54
617 825 [1000 ] 73 974 97 52144 330 32 33 746 919 53011 [500 ] 19
100 269 375 605 [1000 ] 34 54 [500 ] 99 704 30 802 78 [500 ] 967 54055
144 211 312 69 615 1500 ] 890 985 89 55013 113 93 398 422 24 660
703 852 56050 64 74 97 168 83 375 735 825 57142 241 [1000 ] 70 74
627 613 882 905 38 79 [500 ] 58434 528 928 69 50064 100 [1000 ] 206
17 326 11000 ] 435 69 72 506 648 64 93 719 29 830 75 98

60100 17 495 567 754 59 [300 ] 76 61 066 161 !300 ] 82 284 451 69
536 601 45 89 882 « « 206 301 [10001 470 85 528 651 700 805 14 952
63061 106 439 53 62 593 708 15 97 866 904 1300] 46 « 4035 83 614 46
55 73 721 997 6 5338 615 38 726 807 68262 377 400 [300 ] 87 562 810
905 18 76 07185 [3000 ] 245 301 582 [300 ] 639 64 823 1500] 920 21 52
67 [1000 ] « 8367 609 761 93 883 « » 116 22 92 260 70 823 542 55 CIO
713 60 943 62 70

70124 79 221 73 86 497 572 733 44 7 1 27 40 50 53 [1000 ] 89 244
66 489 1300] 548 95 72003 15 115 221 50 97 312 [500 ] 63 400 33 [1000 ]
654 68 651 754 814 968 7 7 81 90 7 .3124 208 45 56 [1000 ] 91 388 457
557 803 71 904 60 74016 [3000 ] 74 158 78 216 85 1300] 402 544 830
[300 ] 928 7 5001 26 110 11 403 30 536 783 802 16 [1000 ] 70 901 90
[300 ] 70102 416 43 975 98 77109 62 89 204 47 1500] 378 451 [500 ]
546 50 91 668 925 78125 327 38 [500 ] 670 727 [500 ] 79043 189 569
70 618 810 37 939

80128 249 57 375 435 529 47 66 718 93 99 81056 429 971 82114
211 [SCO] 24 99 359 492 621 84 703 889 97 98 8 :1208 11 34 300 421
650 861 63 946 84051 67 153 366 459 587 696 808 87 [1090 ] 92 915
85 -247 87 489 624 51 79 866 80025 147 629 774 810 999 87272 97
325 477 552 820 58 88024 47 87 279 [500 ] 96 98 387 732 88 88020
258 321 30 601 751 821

• 0387 738 [300 ] 841 » 1067 337 60 427 60 664 831 » 2397 469 750
» 3027 43 149 414 42 551 679 745 838 41 53 » 1'222 625 826 » 5003
139 281 355 77 86 93 554 98 691 710 68 909 94 [300] » « '30 [1(100] 47
247 335 96 560 [3000 ] 640 747 96 837 » 7297 323 448 55 68 664 741
75 [1000 ] 832 » 8016 41 216 806 58 618 93 :1 (19,07 45 169 210 41 [300 ]
78 79 348 I1000J 534 691 944 76 77 97 [ 1000]

100116 274 94 577 764 835 91 [5001 907 1 01021 398 407 86 517
776 980 (1000 ] 102193 235 309 430 37 75 84 573 666 942 1 0 .3051 77
204 28 612 799 101093 199 214 67 328 [3000 ] 465 584 646 777 855 [3000 ]
73 74 105089 [500 ] 532 675 729 876 979 9611000 ] 106289 310 84 525
80 651 60 930 45 1 07242 90 404 500 788 896 914 108183 384 469
583 745 53 1300 ] 831 58 959 91 [15 000 ] 100056 251 53 79 405 32 48
94 524 690 93 887

110075 249 50 342 515 CIO 705 61 926 35 111025 SO 205 303 460
799 947 81 96 112014 148 242 43 63 429 48 506 733 841 997 1 18210
70 : 66 572 600 892 114076 [3001 134 263 418 537 656 11000] 707 [51.0 ]
984 145223 837 799 882 931 110201 60 92 319 429 537 714 89 822

117037 56 124 71 305 14 56 439 571 84 931 118113 (300 ) 242 62 64 »
757 888 110027 30 36 239 44 62 551 79 688 770 826 982 84

180026 102 [500 ] 409 73 812 906 181331 59 457 573 81 773 (80001
90 889 [1000 ] 182032 33 37 61 85 139 42 [300 ] 394 413 531 611 (3001
14 24 701 (3000 ) 526 123046 94 107 70 274 361 496 539 607 79 99
[500 ] 895 99 124099 182 216 38 332 576 744 863 965 [15000 ] 99
[1OOOO ] 125038 186 89 356 661 65 774 868 915 16 [500 ] 45 126175
226 70 711 88 859 1 27174 [1000 ] 360 598 [3001 692 765 71 957 19
128205 599 [500 ] 618 29 48 68 702 120004 166 273 430 [300 ] 46 518
17 20 73 76 623 731

120095 271 73 87 440 82 760 68 814 906 181050 229 391 443 49
607 795 825 970 99 182126 227 356 404 37 74 515 7213000 ] 1 :13007
130 50 77 298 390 902 1 34011 205 94 367 87 427 34 711 957 59 70

214596 [300 ] 628 40
216081 190 200 985

183278 [300 ] 85 632 865
ll >50i )l 316 89 95 610 50

319 95 472 83 520 35 62 740 [300 ] 47 87 97 955
67 730 79 2 15092 230 62 308 633 76 745 69

210269 78 384
’

576 669 724 926
’ ’

211179 238 [3000 ] 431 506 39
[1000 ] 814 (1000 ) 38 965  212058 70 256 660 888 994 213041 71 136

96 1 35014 34 36 186 278 482 625 835 73 136004 [500 ] 218 48 376
514 709 906 25 1 .37010 35 188 414 718 [1000 ] 97 937 1 .3H021 46

507 892
190019 101 555 794 815 982 1 01075 345 472 551 752 56 812 995

246 zu 50i>Mk.
« crichtigung . Lu der Liste vom s. November uachmlliegs liti 51856 stall

51886.

217012
'
225 52

'
88 333

'
469

'
752

'
97

'
827 64 986

’
[500 ]

’
21X205 27 37 65

96 [300 ] 618 68 [300 ] 725 87 [3000 ] 882 21 8130 254 83 381 430 [30001

198035 136 227 415 64 96

141019 129 [500 ] 71 259

180085 657 59 835 72
200104 75 298 342 459 576 201009 [3000 ] 196 371 629 812

202056 245 88 306 8 464 535 [10001 62 99 783 840 50 80 2 03110 245
73 530 611 51 775 917 (1000J « 04340 497 574 644 57 749 53 57 811
64 927 203081 255 366 92 472 538 90 [1000 ] 778 876 206349 491
508 636 734 822 992 2 0 7045 248 319 65 [3J0 ] 424 503 649 703 25
[500 ] 61 66 849 66 2 08035 [1U00J 139 236 99 441 637 54 726 46 888
930 2 0 0076 96 464 615 [300 ] 729 30

80 515 994 [3000 ]
220149 682 870 939 63 75 221165 294 684 781 810 60 86 [30001

922 222071 344 54 421 34 60t 51 748 803 223275 363 618 <5 1 9591
[300 ] 93 22 1044 85 214 362 83 546 678 707 71 [300 ] 86 815 [500 ] 28
49 917 50 2 25147 228 [500 ) 495

Sfm Geiviaiirade verblieben : 1 Gewinn zu 500 000 SW., 1 zu 150 000Ml ,
5 zu 15 (XHIMk., 5 z» 10 OvOMk., 26 zu 5000 Ml , 199 zu 9000 ffit .. 129 zu 1000 Mk.,

[500 ] 192215 326 30 94 467 763 818 997
15001 967 194025 245 384 739 43 811 936 ------------------ —
78 705 196 . 13 49 [ 1000 ] 89 332 564 69 637 59 769 848 65 1 97042
(300 )] 77 134 63 285 356 98 515 704 [300 ] 52 59 850 916 18 86
[300 ] 198111 215 [300 ] 49 398 431 34 514 664 774 93 [3000 ] 846 99 »

51 [300 ] 54 224 319 69 490 633 73 725 76
551 635 97

140016 32 194 262 363 514 652 900 78
[500 ] 63 71 315 408 522 663 840 1 42116 240 431 [300 ] 43 600 [30001
39 754 831 52 909 72 1111089 108 319 414 32 13000] 45 78 91 [5001
575 944 84 144139 205 386 411 561 606 82 986 145618 86 727
986 1 40100 46 351 56 540 83 711 32 87 928 [500 ] 147252 549 73 618
752 896 908 16 20 30 148131 237 336 667 735 869 934 1 48145 335
40 591 [300 ] 604 76 720

150004 62 377 508 [300 ] 94 634 745 958 65 1 51053 172 270 457
883 949 152056 97 106 [3000 ] 321 60 97 409 638 [3000 ] 750 51 158022
439 617 707 85 966 77 154546 296 329 [300 ] 37 452 881 155026 40
144 200 36 61 564 68 716 [300 ] 156311 497 520 [500 ) 23 1643 871
157257 395 565 [ 1000 ) 611 36 45 904 1 58150 451 556 96 699 765 95
875 1511208 46 413 509 [300 ] 40 44 1300] 59 608 87

160041 181 262 303 527 77 738 898 161116 539 42 647 740 1 68184
231 [ 1000 ] 474 722 860 81 96 163197 379 95 422 742 868 945 164010
127 210 669 [1000 ! 99 703 868 [1000 ] 165126 35 391 439 11000] 673
846 166127 343 527 62 634 65 [500 ] 843 964 76 167000 79 152 es
98 213 15 39 [3000 ] 74 [300 ] 321 27 432 97 612 703 44 813 910 5»
168023 28 78 153 94 362 [300 ] 405 603 20 70 847 973 168068 220
483 610 713 859 73 [30001 77 97 [500 ]

170143 330 56 [1000 ) 472 521 52 607 16 [1000 ] 29 700 54 17 1010
114 208 [300 ] 359 [600 ] 608 78 728 850 985 178011 [1000 ] 51 212 302
406 551 654 1 73182 600 765 174144 365 547 [500 ] 613 714 35 [5001
991 175011 67 93 283 544 90 [5000 ] 682 812 13 81 927 1 76038 106
60 271 318 626 962 92 1 77119 256 312 616 801 178021 [300 ] 35 43
199 234 63 [5001 417 90 683 783 901 34 69 176022 83 310 ' 83 481 50 »
6 681 947 81 84 95

180059 79 138 [3000 ] 304 [500 ] 39 508 57 725 [500 ] 844 989 [3000 ]
93 181374 428 49 545 68 70 1300 ] 95 [800 ] 632 805 921 56 182007
13 [1000 ] 138 41 218 39 75 349 587 706 [3000 ] 16 841 97 928 1 88032
166 [5OOOJ 363 73 427 [500 ] 55 69 87 97 184243 349 83 518 672 9$
830 185046 403 509 981 186060 179 279 365 [300 ] 98 644 187004
162 308 82 562 645 761 96 808 71 933 188021 59 60 61 66 82 93 292
304 48 485 636 51 80 809 48 919 1 89066 148 95 373 419 29 [30001

17 . Ziehung der 4 . K - affe 199 . König ! . Prenh . Lotterie .
tiiehm >t v- m 10. November tsss , » uch» <t >»gS.

liur die iüewiUiK iUr 220 Mark find ten demsteudea Äummm
in Parc »ihe[e beijeffijl .

[Ohne Gewähr .)
13 16 679 763 832 1293 307 520 714 866 905 50 87 2020 [300 ] 27

62 97 127 250 63 317 59 551 722 60 69 815 45 967 3051 169 280 494
521 611 702 [1000 ] 857 [1000 ] 4193 322 495 5^4 672 715 80 823 991
5148 57 65 91 439 530 667 739 95 98 855 6154 [1000 ] 86 439 511 38
55 7121 433 515 23 682 730 8057 152 206 328 68 430 50 889 93 0029
111 98 [ 1000 ] 217 475 611 42 964

16082 144 [ 1000 ] -96 320 92 431 34 510 3 1 646 11063 69
197 246 377 461 505 90 674 890 957 96 [300 ] 12068 81 113 91 262 366
568 607 22 91 886 1 3017 85 157 70 217 546 [500 ] 810 11 943 14056
201 11 488 572 607 793 936 37 16540 725 99 9!-2 16033 94 287 312
832 1 7312 57 411 31 532 731 45 844 67 1 8127 83 221 328 43 90 462
[5001 507 11 93 716 19 51 190/0 18 20 89 135 42 96 254 81 357 537
645 69 734 50 805 951 [1000 ] 92

Mil 26 56 385 487 549 843 21022 157 472 560 52 76 657 803 959
22033 192 426 37 42 91 517 [300 ] 750 62 84 931 [300 ] 89 23138 553
615 700 37 871 905 13 21077 80 391 856 61 2 » 108 229 437 84 5 : 9
75 794 26239 541 611 789 975 27328 69 ’J 869 900 50 28228 80 342
571 83 749 20077 129 78 668 757 956

30131 71 233 65 94 306 82 441 696 928 80 31056 545 32100
« 3003 73 99 133 68 237 43 303 440 110001 34106 2 3 442 87 672 701
822 37 [500 ] 915 .35080 [800 ) 123 29 71 519 715 86052 60 ibOO] 442 67
641 725 87070 145 267 93 [5000 ) 517 70 6S0 726 38071 414 19 13000 )
49 551 92 [300 ] 683 85 911 30003 102 20 1300] 74 220 81 469 82 508
90 600 80

40073 154 258 485 92 808 89 955 62 41164 276 405 72 519 78
747 876 929 42029 12 t 351 425 94 528 44 68 645 86 774 901 29 47
43024 43 126 210 26 471 75 ( 10001 91 649 71 794 813 [30u ] 44087 138
457 636 794 875 4 5107 44 56 58 78 204 23 47 417 38 87 844 66 46009
71 [500 ] 197 796 819 925 4 7064 191 [1000 ] 216 384 883 41001 486
[300 ] 768 [300 ] 825 941 [300J 40089 139 5574 335 556 [500 ] 720 (50 - 0
910 16

» 0015 61 81 210 [300 ] 67 452 552 707 13 811 912 51121 208
[1000 ] 55 308 59 79 584 [300J 96 725 836 38 52169 96 4 40 648 89 704
[300 ] 20 47 966 5 3091 278 384 543 754 79 51053 197 213 33 42 459
66 519 606 805 86 5 5070 320 [300 ] 61 707 858 99 56331 71 (11OO)
425 73 97 613 57112 41 201 94 408 529 [500 ) 650 66 761 91 836 55
58027 99 587 96 668 704 80 5S412 28 577 652 733 67 72 840 919

60i40 284 368 465 635 59 831 « 1099 119 273 (500 ) 3*3 407 10
[500 ] 62 89 506 619 948 62119 [500 ] 325 662 785 822 57 62 6 .3094 125
[ 1000 ) 211 13000 ) 35 340 91 94 95 875 926 « 1121 [300 ] 589 738 42 974
C5040 55 103 50 254 374 483 541 86 797 [300 ] 885 994 66 ' 05 [500 ]
75 96 200 3 53 323 67 519 [3001 79 803 [300 ] 873 67038 136 [300 ] 286
368 [500J 72 415 574 602 10 709 9->6 [1000 ] 68001 156 73 287 466 82
« « 478 563 659 66 704 70 876

70187 544 736 835 65 71070 352 408 55 560 850 [500 ] 917 72030
98 [1000J 265 304 8 12 509 41 637 918 [1000 ] 73155 [300 ] 270 416 60
503 t-29 7 4028 105 11 362 412 39 526 [300 ] 671 «38 99 911 [ 1000 ] 91
92 75147 76 626 79 (3001 83 731 [30U01 bl 869 90 76001 20 67 343
465 517 688 714 840 [ 10001 58 948 77014 39 236 6b [3001 307 66 93
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amsta

Verkauf

Bacharach
Verloren13975

Telephon 323 Walramstratze 31 .

Eier
Ein Kaffeelöffel !

Es waren

Anmerkung .von

bayrische Sied - Eier

Ochsen

244

T . des Bin

Danksagung

;räul . Martha
iroß - Strehlitz

Wieslrade « ) den W . November 1898 ,

nni

143311

Richard Köhler , geb .

Vieh -

gattung
per Stück

9 Pf .

Verlobt .
meister

getrieben
Stück

Ein Kaffeelöffel genügt für eine
Tasse köstlichen Caeao .

Für die uns beim Hinscheiden unserer innigstgeliebten Mutter er¬

wiesene Theilnahme sprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten Dank aus .

Seite 8 . 11 . November 1898 .

eine goldene Darnen - Uhrkette ,blau emaillirt , mit Perlen und Anhängsel , als Herz , Schildkröte : c.,
wahrscheinlich auf dem Wege nach Sonnenberg . Abzugeben gegen
Belohnung Hotel Oranicn .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 13 . d. M .
Vormittags 9 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Gestorben . Herr Rentner
Gehcimraih Hermann v .
Wortmann ,

' ~

Ein Büffet , Wäscheschrank , Chaiselongue , Schreibtisch , Plüsch
fessel , Schreibtisch und eis . Ofen zn verkaufen Emserstraße 20 .

Bombenarotze italienische Eier
6roBe

. ..... —

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . von der Wense , Borna ,
— Eine Tochter : Herrn Dr . med . Blank , Barmen .

Jraul . Margarethe Crüwrll mit Herrn Regierungs -Lau «
stax Preisl , Dortmund — Münster i . W . Fräulein Elsa

v . Bergius mit '

Wiesbaden , den 9 . November 1898 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

An » auswärtigen Zeitungen und « ach direkt «»
Mittsteilungeu .

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 3 . bis 9 . November 1898 .

Junger braver NLNV ' Uz

iranz Alexander Klöcker , Köln . Herr
. . Herrmann , München . — Frau Maria

,eb . Kreutzer , Köln . — Frau Regierungs - Baumeister
.. . . tzgxtel , Bad Cudowg .

12858

Fischer «

777
356

wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte-» nzerge machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten eutsteben dadurch nicht .

Ans den Miesbadener Eivtlstandsrrgiftern .
Geboren . 5 . Nov . : dem Schuhmacher Peter Hausmann e.

Anna Georgine ; dem Straßenbahn - Streckenarbeiter Ludwig
Schäfer e. S ., Philipp Emil Karl ; dem Herren - Schneidergehülien
Josef Pekar e. S . 7 . Nov . : dem Gepäckträger Wilhelm Belz
e. T ., Johanna .

Abhanden gekommen
kl . Dachshund , dunkelbraun mit grau , Halsband und Maulkorb .
Abzugcben g . Belohnung Tannusstraße 2 , 2 .

rrn Professor Dr . Balser , Berlin — Darmstadt ,
irbig mit Herrn Oberarzt Hans SchmdowSk ,

- ---- . - . ,obten n . B . Fräul . Marie Rommel mit Herr »
Fabrikdirector Dr . Ferd . Schachtebeck , Wiesbaden — Grevenbrück .

Verehelicht . Herr Apolhekendcsitzer I . V . Dinslage mit Fräulein
Mmit Lchnhoff , Bcrgheim — Düren . Herr Dr .; phü . Georg Land -
bcck mit Fräul . Franziska Böttner , Zwätzen - Jena — Leipzig .

Kartoffeln
« den Winterbedarf , alle Sorte » , in bekannt

garantirt frische Banern - Eier
für Kinder und Kranke zum Rohtrinken sehr empfehlenwerth

« - Stück 10 Ps . , 25 Stück Bit . 2 . 40

feinte toittiftigm - Mtati - Mriilim -

SP Butter ! S

Kleine Sied - Eier 5
*

Specialität in täglich frischen

Land - Eiern !

aus pasteuriflrtem Rahm von täglich frisch eintreffeuden Sendungen
Per Pfund Mk . 1 . 25 int » Mk . 1 . 30 .

Besonders rmpf . noch meine hochfeine , kernhafte u . gnlschmeckende

Wlh ftWWU - TMbM
per Pfund Wf . 1 . 20 .

Frische Pst
'
tzer Mutter per W . W . 1 . 10 .

Für Wiederverkäufer u . größere Consumcnten Alles billiger .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

«a ^ < » « 1 Gebrauchs - Muster - Schutz ,™ Waarenzeichen etc .,
erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 8t . 14339

Aufgeboten . Locomotivführcr Johann Wilhelm Karl Schönemanu
Zlpfendorf mit Ernestine Karoline Louise Hermann daselbst .

Posthülfrbote Hermann Gustav Karl Johann Kahlert hier mit
Slnn ”L ^ ammerftein ru Montabaur . Kutscher Albert Weimer hier
mit Wilhelm,ne Dienstbach hier . Fabrikarbeiter Karl Flohr ,
J !™ : gu Biebrich a . Rh . mit Katharine Weber hier .
Posthulfsbote Heinrich Buchbach hier mit Anna Graulich « t
Appenrod . Hansbursche Johann Wilhelm Geißlingcr zu Frani -
furt a . M . mit Anna Margarethe Grcb zu Altenburg . Cigarrcn -
arbeiter Dominikus Mathias Kranenberger zu Klein -Welzheim
mit Elisabeth Subtil daselbst . Maurer Josef Daul hier mit
Maria Anna Kolb zu Karlsruhe .

Verehelicht . Streckenarbeiter Anton Kuhn hier mit Justina Schmelz
hier . Gepäckträger Johann Kerz II . zu Kastel mit Auguste
Gosenheimer hier . Taglöhner Johann Reichert zu Bierstadt
mit Anna Weitz hier .

Gestorben ^ 9 . Nov . : Taalöhncr Joseph Neuser , 67 I . ; Frieda'
Händlers Rudolf Seibel . 5 M . : Chemiker ßenr #

25 Stück
Mk . 2 .20

, 1 .70

„ 1 .45

, 1 .20

Todrs - Auzrige .

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten die
tlefschmerzliche Nachricht , daß cs Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern innigstgeliebten unvergeßlichen
Gatten , Vater und Schwager , Herrn

Philipp Menzel ,

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
ms Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet

Jui Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Dina Mettzel , geb . Fenster .

besonders Schneider - Kleider vom

einfachsten bis feinsten Genre , werden nach neuestem
Pariser und Wiener Schnitt billigst angefertigt .

Dora Seligmann ,

_ _____________ Friedrichstrasse 35 . II .

Bauplätze
nn SBtcbrirticr =3tIIec und zweiter Ringstraße Slbtheilung
halber billig zu verkaufen . Näh . bei 14193
___________ ____ ___________ Carl gisa . Grabenstraße 30 .

Handarbeits - Unterricht
rrth . e. Dame a . guter Fam . billigst , auch fön . Kränzchen arrana .,begonnen u . beendet w . Aum . Vorm . bis 10,Nachm . 1 - 3
b . Fr . Berknw . Moritzstraße 42 , 2 .____________

ein t „ lange Jahre unter dem Hausir -
.. . „

"X - t - K , gewerbe gereist , sucht äbnl . Stellung .
Gest . Offerten unter <» ■ H . B . 11H an den Tagbl .-Verl . erb .

Ä

Qual . Preise

per

I . 50 kg
II . Schlacht -

I . gewicht
H .

Schlacht¬
gewicht
Stück
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